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England deckt die Mörder
sowjetischen Einflußsphäre

"
abzufiudenAuch Polen hat sich mit der Schaffung einer
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durch
Sowjetrußland sieht , lebhafte Mißstimmung üeroorgetufvn .
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die Unterdrückung aller europäischen Nationen zu

Es gibt aber

richtet
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Meder 102000 BRT . versenkt
fflne dem Mhrerhauptauartier , 5 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .)

Da » Vberkannnando » er Wehrmacht gibt bekannt :

S » « hrtiicha «, schweren Äänwftn versenkten deutsche Untersee ,
beste in der Mltte des Rerdatlantik aus einem vollbe -
ladene « Amerika — Lngland - Telei ! und einem » ach
■ * * ÄB inrÜcksahrenden Geleit, » , sechzehn Schisse mit , u -

| « mee « 1 ( 3 090 BAT . Bier weitere erhielten Torpedetreffer .

Erster Schritt zur Annexion Irans _
Rom , 4 . Mai . Im nördlichen Iran zwingen , so meldet Stefanie

aus Ankara , die bolschewistischen Behörden die Bevölkerung zur Ein¬
führung bolschewistischer Methoden , da sie die Lie¬
ferung von Saatgetreide

'unb landwirtschaftlichen Maschinen vom
Beitritt der Bauern zu den nach dem Vorbild der Kolchosen aufgezo -

Allen gleiche Bedingungen zum sozialen Aufstieg
General Franco brandmarkt die Todfeinde der Völker : Liberalismus , Bolschewismus und Judentum

ob Eden vorher über die Absicht der volnischen Emigranten unter¬
worden sei , das internationale Rote Kreuz anzurufen . Eden
sich um eine klare Antwort herum und meinte , reden sei
und schweigen Gold . Nun haben die volnischen Emigranten

Prof . Dr . Orsos : „ In Morten gar nicht zu schildern "

Der jüdische Bolschewismus „ein Stapelplatz aller Barbarei "

Es gibt aber noch ein drittes Regierungssystem , das
auf der christlichen Moral und der Geschichte der Völker beruht . Das
ist unser Regime . In ihm verschwinden die Gleichgültigkeit des
Staates gegenüber den Kämpfen und die Unterdrückung und Aus¬
beutung des Volkes . In unserem Snstem organisiert der Staat die
Gesellschaft noch natürlichen Gesetzen . Es ist bie _ Familie ,
die die natürliche Organisation des Einzelwesens bildet . Es ist das
Syndikat . das in der heutigen Welt der vielen Industrien und
Interessen die Soanier zu ihrem eigenen Nutzen zusammentoßi .
Familie , Syndikai und Gemeinde sind die Grundsteine unseres

genen genossenschaftlichen Organisationen abhängig machen . Das Vor¬
gehen der Sowjetbehörden hat bei der Bevölkerung , die darin den
ersten Schritt zur Annexion der nordiranischen Provinzen
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Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , 4 . Mai . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an : Generalleutnant Otto Tiemann , Kommandeur einer
Infanterie -Division : Hauptmann Hans T e n n e r , Kompaniechef in
einem Ereruidier -Rcgiment : Rittmeister Georg -Friedrich Moritz ,
Schwadronschcf in einer Radfahr -Abteilung ; Obergefreiter Alfred
Schiemann , Gruppenführer in einem mot . Grenadier -Regiment .

Generalleutnant Otto T i e m a n n , am 12 . Februar 1890 als Sohn
des Pastors Georg T . in Vilsen ( Kreis Hoya/Gau Südhannover -
Braunschweig > geboren , hat während des Winters 1942/43 unter
schwierigsten Verhältnissen die Verteidigung im Abschnitt von Eholm
geführt ^ Im ersten Weltkrieg nahm er als Adjutant im Pionier -
Bataillon 24 und , 1916 zum Hauptmann befördert , als Führer einer
Minenwerfer - Kompanie teil . 1939 wurde er Generalleutnant . —
Hauptmann Hans T e n n e r , am 7 . Mai 1915 als Sohn des Ober¬
studienrats Friedrich T . in Bad Harrburg geboren , führte bei den
Kämpfen südlich Miasma mit grobem Geschick und hervorragendem
Erfolg die Nachhut seines niedersächsischen Grenadier -Regiments . Am
19 . März stieß er , nachdem er einen Angriff der auf Panzern aufge -
sessenen feindlichen Infanterie versönlich abgeschlagen hatte , mit
wenige « Grenadieren in die Flanke der in seine Stellungen einge¬
drungenen Bolschewisten und verwandelte ihr baldiges Zurückweichen
in kopflose Flucht . Wenige Tage später fand dieser tapfere Offizier
km Nahkamvf den Heldentod . — Rittmeister Georg -Friedrich Moritz ,
am 18 . Februar 1918 als Sohn des Generalmajors Georg M . in
Echmolsin ( Kreis Stolv/Eau Pommern ) geboren , hat mit seiner ober -

as . Berlin , 5 . Mai . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
lsitung .) Das nüchterne , fachliche Protokoll der zwölf internationalen
Gerichtsmediziner über die Untersuchungen im Walde von Katyn hat
in der gesamten Weltpresse , soweit sie nicht dem Bolschewis¬
mus und seinen vlutokratischen Bundesgenosien hörig ist , den aller -
stärksten Eindruck gemacht . Wenn auch die Schweizer Zeitun¬
gen , die ja bekanntlich stark nach London tendieren , dieses Thema
gern aus der politischen Diskussion ausschalten möchten , so kommt
„Eourie de Eenooe " doch zu nachstehenden Feststellungen : „ über die
Vorgänge im Walde von Katyn wird vielleicht eines Tages volle
Klarheit geschaffen werden . Bis dahin wird sich so mancher wohl
fragen , ob ein solcher Massenmord wahrscheinlich ist , ein Abschlachten ,
das erweisen würde , daß der Bolschewismus es vor allem auf die
Vernichtung der geistig führenden Schichten abgesehen
hat . um die übrige Bevölkerung bester beherrschen zu können . Eine
solche Bkassenhinrichtung ist durchaus wahrscheinlich , denn man
braucht sich nur an die früheren Methoden der Bolsche -
w i st e n zu erinnern ." „ Durchaus wahrscheinlich , und das sagt für ein
Schweizer Blatt genug . Während man also überall die jüdisch -
bolschewistische Blutschuld aufs stärkste unterstreicht und selbst da , wo
man auf das britische Wohlwollen größten Wert legt , nicht mehr zu
leugnen wagt , hatte Herr Eden , Englands Außenminister , die
Stirn , im Unterhaus diese furchtbare jüdisch -bolschewistisch « Mordtat
als ein ..deutsches Märchen " « bzutun . Er meinte dann weiterhin , daß
es unnötig sei , sich mit dem Ursprung der Auseinandersetzungen zwi¬
schen Moskau und den polnischen Emigranten zu befasten . Er hat , so
fügte er hinzu , nicht den Wunsch , für den jüdisch -bolschewistischen
Massenmord „ irgend jemand verantwortlich zu machen , außer den
gemeinsamen Feind "

. Mit anderen Worten heißt das , England
deckt die Mörder und spricht seinen jüdisch -bolschewistischen
Bundesgenosien von allen begangenen Schuldtaten frei , was zugleich
einen englischen Freibrief für die jüdisch -bolschewistischen Verbrecher
auch in der Zukunft bedeutet .

Herrn Eden wurde dann eine ihm recht unsymvachische Frage vor¬
gelegt , als nämlich ein neugieriger Abgeordneter zu wisten wünschte ,

Ein anderes Regime ist das m a r x i st i s ch e . Dieses Regime be¬
deutet die Vernichtung des einzelnen . Die Marxisten ersetzen das

liheralistifche Sklaventum durch ein noch schlimmeres . Dort gibr cs
leinen Staat mehr , der eingreifen könnte . Der Staat ist der Arbeit¬
geber . der Kapitalist und der Polizist , das heißt alle Gewalt ist in
seinen Händen . Es hat in der Welt kein größeres Elend und keine
größere moralische Zügellofigkeit gegeben als in den rustischen
Stevven . wo der Mensch nicht einmal das hat . was man in den
übrigen Völkern dem Tier zugesteht und wo Güter sind Reichtümer
nicht zum Nutzen des Volkes angehäuft werden . Seme habt ihr in
der Sowjetunion den Beweis dafür , daß alle Kräfte nur verwandt
worden sind , um V„ r, : : "

organisieren .

Regimes . Unser Regime stützt sich auf eilte Freiheit , die darauf b«-
rnht , daß der Mensch nur frei sein kann , wenn er durch das Gesetz
vor dem Elend bewahrt wird . Alle Völker , die die Freiheit miß¬
brauchten , verfielen dem Liberalismus und damit dem Sklaventum .
Auch wir vertreten die Gleichheit , aber in dem Sinn , daß der Staat
allen die gleichen Bedingungen zuerkennt , um den
sozialen Aufstieg zu erreichen . Wir lasten die Jugend , die noch erzogen
werden muß , nicht in Freiheit . Dasselbe Recht , das die Mutter zur
Erziehung ihrer Kinder har . besitzt auch das Vaterland , um seine
Söhne in Kult , in der Pflicht und im Dienst der Nation z» formen .
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Berlin , 5 . Akai . (Funkmeldung .) Die Preste Europas fährt fort ,
an Hand des gemeinsamen Protokolls der internationalen gerichts¬
ärztlichen Kommision , die die Masteugräber von Katyn besucht und
einen großen Teil der Leichen obduziert und untersucht Hai , sich mit
der furchtbaren Bluttat der Moskauer Juden zu beschäfttgen .

Das ungarische Mitglied der Kommision , Universitäisprofessor
Dr . Franz Orsos , erklärte einem Vertreter des „ Ilj Magyarfag "

über seine persönlichen Eindrücke : „ das kann ich in Worten g a r -
nicht schildern . Ich habe von meinen Erlebnissen Skizzen gemacht
und werde auch in Kürze ein Bild über das Geschehene malen . Ich
muß dieses Bild malen , denn ick, habe den Wald von Katyn mit sei¬
nen Leichen gesehen und dieses Bild schwebt mir immer in der Erinne¬
rung vor .

Die rumänische Presse fähn fort , das Protokoll von Katyn zu er¬
örtern . So schreibt „ Ordinea "

, die internationalen Untersuchungen
hätten zu erschütternden . Feststellungen und Schlußfolgerungen geführt ,
die jeden weiteren Kommentar überflüssig machten . Wir stehen hier
einer Summe von Barbareien gegenüber . Der bolschewistische Osten
enthüllt sich als Stapelplatz der Barbarei , die alles Un¬
menschliche vereint , und die sich hem sadistischen Traum hingibt , daß
es ihr eines Tages gelingen würde , sich die ganxe Menschheit zu un¬
terwerfen und zu einem prähistorischen Herdenleben zurückzuführen .
Das ist die Gefahr , die Europa und die Welt bedroht . Der Serchenfund
von Katyn muß den zivilisierten Geistern zum Bewußtsein bringen ,
daß es ihre Pflicht ist , den wahren Feind zu erkennen und ihn zu ver¬
nichten , bevor er sie alle vernichtet .

Als ein Dokument , das niemand mehr anzweifeln oder wider¬
legen kann , bezeichnet die Bukarester .Porunzo Lremii " das Protokoll
der europäischen Eerichtsmediziner zum Fall Katyn . ..Dieses entsetz¬
liche Untersuchnngsergebnis "

, so heißt es da , „ sollte von der ganzen

Huelva , 4 . Mai . Der spanische Staatschef General Franco
wurde am Dienstagvormittag in Huelva von der Bevölkerung
jubelnd begrüßt . In seiner Ansprache ging der Staatschef davon aus .
daß Spanien dank der nationalen Bewegung heute in Frieden und
Ruhe .seinen Aufbau durchführen könne . „Unsere Bewegung "

,, so
erklärte er . „ ist keine Laune , sondern bezweckt , Spanien seine
nationale Größe zurückzugeben "

.
Drei Systeme gibt es , so führte der Caudillo im einzelnen u . a .

. aus , um Vie Völker zu regieren . Das liberaliftische System ,
das den Menschen die Freiheit gibt zu kämpfen und sich zu töten . Die
Folge davon ist . daß die Menschen den Mächtigsten unterliegen . Der
Staat dieses Systems ist den Kämpfen gegenüber gleichgültig und
besitzt keine Autorität . Unter dem Vorwand der Demokratie erbebt
sich der Kapitalismus , und ein neues Sklaventum wird geschaffen .
Wir verneinen jene liberaliftische Freiheit , weil wir wiffen . daß es
keine Freiheit geben kann , wo es Elend gibt und die Preste im
Dienste derer steht , die über die Aktien und das Kapital verfügen ,
wo die freie Meinungsäußerung von einigen wenigen bestimmt wird ,
wo selbst die Eedankenfreihett infolge der im Dienste des Kapitalis¬
mus und des Judentums stehenden Agitation geknechtet wird . Das
liberaliftische System ist der Schöpfer der modernen
Sklaverei , die jetzt eine neue Form unter dem Kapitalismus
annimmt .

nicht den geringsten Zweifel daran gelüsten , daß die englische
Regierung von diesem Ersuchen in Kenntnis gesetzt worden ist ,
ja , daß sie selbst diesen Schritt geradezu angeregt hat .
Ein Stirnrunzeln Moskaus hat also genügt , um London sofort zum
Rückzug zu veranlasten . Oder hat etwa London den polnischen Emi¬
granten den Wink nur gegeben , um sich dieser bei Herrn Stalin so
unbeliebten Männer endlich entledigen zu können ? Moskau läßt ja
klar und eindeutig erkennen , daß diese jetzt in London maßgebenden
volnischen Emigranten verschwinden müsten . Die amtliche sowjetische
Nachrichtenagentur fordert erneut , wie wir gestern schon kurz berich¬
teten , die Entfernung Sikorskys und seiner Freunde , die
einer neuen Enrigrantenvertretung Platz machen müßten . Diese
neuen Vertreter aber müßten natürlich das sowjetische Pro¬
grammvoll anerkennen . Sie müßten sich um „ eine freund¬
schaftliche Lösung der Erenzfrage " bemühen und sie müßten weiterhin
die „ Rechte des j ü d i f ch e n Volkes " berücksichtigen . Mit
anderen Worten heißt das , diese Emigrantenvertretung würde nur
noch eine Filiale Moskaus sein .

England aber ist , das beweist die Rede Edens , bereit , diese For¬
derung Stalins in jeder Form zu unterstützen . So schreibt beispiels¬
weise auch „ R e .w s Chrosiicle " im Zusammenhang mit dem
jüdisch -bolschewistischen Massenmord von Katyn wörtlich : „Nach Be¬
endigung dieses Krieges wird der Frieden in Europa auf dem guten
Einvernehmen und einer wirkungsvollen Zusammenarbeit zwischen
der Sowjetunion , Großbritannien und den USA . abhängen . Dabei
ist bestimmt als grundlegender Faktor die Schaffung einer 6 e -
ruhigenden , sowjetischen Einflußsphäre in Ost¬
europa anzuerkennen . Polen , wie auch jeder andere hat sich da¬
mit abrufinden ." Das ist noch einmal die restlose Kapitulation Eng¬
land » vor Moskau . Wundert es unter solchen Umständen noch irgend
jemand , daß sich der englische Kriegminister im Unterhaus wegen
eines Falles entschuldigt , in dem die britische Mililärvolizei unifor¬
mierten Soldaten die Teilnahme an einer kommunistischen Versamm¬
lung verbot , wobei der Minister versprach , daß künftighin die bolsche¬
wistische Agitation nicht behindert werden würde . Wundert es noch
irgend jemand , daß in einer Zuschrift in der „ Times " das russische als
die zukünftige Sprache für die englischen Diplomaten bezeichnet wird .
Das alles rundet nur das Bild . England deckt die jüdisch -bolfchewisti »
scheu Mörder von Katyn und unterwirft sich gehorsam den Wünschen
und Forderungen Stalins .

vommerschen Aufllärungsschwadron südlich des Ilmensees drei Tage
sang schwerste feindliche Angriffe abgeschlagen . Am vierten Tage
wurde die Schwadron als Reserve zurückgezogen . Als teentge Stunden
darauf 200 Bolschewisten in die vordersten deutschen Linien eindran¬
gen , unternahm Rittmeister Moritz sofort an der Spitze von nur 26
Reitern einen Gegenstoß und warf den Feind , der dabei über 100
Tote verlor . — Obergefreiter Alfred Schiemann , am 10 . Februar
1913 in Coswig ( Kreis Zerbst/Gau Magdeburg -Anhalt ) geboren , war
mit seiner Gruppe einet Erenadierkompanie bei den beweglichen
Kämpfen im mittleren Frontabschnitt als Sicherung eingesetzt . Er
wehrte zwei Angriffe eines fast 200 Mann starken feindlichen Ver¬
bandes ab , unternahm bann mit seiner Gruppe einen Gegenangriff
und schlug den Feind unter schwersten Verlusten in die Flucht .

zur Kenntnis genommen werden , damit auch die uaioftcii
und die größten Zyniker sich klar werden , daß der jüdische Bolschewis -
mus der gleiche geblieben ist , wie bisher und daß sich weder in
seinen Methoden noch in seinem Programm etwas geänbert hat ."

Gutachten bet Eerichtsärzte über die Massengräber von
Katyn ist ein historisches Dokument , bas die europäische Denkwaise
und alle menschlichen Gefühle in höchstem Maße aufrührt " . Mit diesen
Worten , kenzeichnet bas in Oslo erscheinende Organ der norwegifchen
Bauernscharten „R a ti o n e n " die Bedeutung des wissenschaftlichen
Protokolls , von Katyn . Die Methode des Bolschewismus sei , wie das
Blatt sottfährt , immer wieder die gleiche .. Jedesmal , wenn ein neues
Land unter die Gewalt der jüdischen GPU -Henker tarn , wurden seine
lettenbcn Männer und alle ftaatstragenden Elemente überhaupt da -
hingeich ! achtet . So war es einst in Georgien , so war die bolsche¬
wistische Praxis in den baltischen Staaten , und so verfuhren die Sowjets
auch m Ostpolen , um die Bolschewisterung um so leichter durchführen
zu können .

Deie P a .r i s e r Blätter veröffentiichen den Bericht der tberichts -
mebiziner in großer Aufmachung . Eine ganze Reihe von Photogra¬
phien erhärten das gegebene Tatsachenmaterial , und schon in den
Überschriften weisen die Blätter auf die sadistische Mordmethode der
Sowjetjuden hin . Der Bolschewismus , so schreibt „ Aujorb

' hui " ist
von der Menschheiten Acht und Bann getan . Diese Verbrecher find
gezeichnet . Die Schlächter haben ihre Carer . eines wie das andere ,
durch einen Schuß in den Racken am Rande des Massengrabes >elbst
getötet . Das Massengrab von Katyn bew - ift daß dieses

'
System der

Ausrottung nicht nur für di « eigenen Einwohner bestimm ' ist son¬
dern auch auf alle , die sich dem B

'
olich - -mu » ib ?r ‘

e«tcn : anetemanbi
utird . Der Bericht der europäischen Kommision io erklärt der ., Matin "
ist ein schwer belastendes Dokument für die jiidiich - bolichewisiische -i
Verbrecher .

Front , di « eigantlich schon vor einem Jahr um diese Zeil fällig sein
leite , spricht im Lager ihrer britischen Unternehmer eigentlich nur
noch der beto närrische Lord Strabolgi , wenn er sich mit den Kommu¬
nisten anbiedert .

Dafür aber wissen tausend Leute baargenau , was im Fall de *
Sieges bet „vereinigten Nationen " — die von Tag zu Tag sich mehr
in die Haare geraten — , mit Deutschland geschehen muß , und wie als °
dann Europa und das übrige bißchen Welt neu einzurichten sind
Teils sind es einfache Prediger des Hasses , die sich das » ver¬
nehmen lassen , wie bet ölte , krankhafte Deutschenhasser VanflUatd . 1
teils treten sie als Rattenfänger auf , die dem deutsche, : Volk eine Be¬
handlung mit Samtpfötchen versprechen , wenn es nur endlich so oe *=
Künftig sein will , sich besiegen zu lassen . Man kann in den lvohlbe -
setzten Reihen dieser Projettemacher und weisen Ratgeber nachgerade
schon fast von einer Ressortaufftellung sprechen : nach politischen , Wirt¬
schaftlichen und kulturellen Aufgaben und Vorschlägen . Die Poltttter
sind allerdings der allerverschiedensten Meinung : die einen wollen die
„deutsche Gefahr " durch europäische Staatenbünde beseitigen , die sich
nach Sri der verflossenen Ententen der Nachweltkriegsreu als
Qearantenegürtel rings um das Herz Europas legen : die
anderen befürworten die Wiederauflösung des Reiches in em paar
Dutzend „Vaterländer "

, mit denen sich dann nach Belieben Fansball
spielen liebe . Von amerikanischer Seite wird für die Zukunstswelt
die Idee politischer Eroßtäume beigesteuert , deren V « -
wirklichung in erster Linie das britische Empire zum Opfer fallen
müßte . Weltvolizei , natürlich in den Händen der neuen „ großen
Vier "

, der USA , der USER ., Englands und Tschungkings , vnb ein
Lbervölketbund gehören mit zu diesen glücklichen Einfällen, , die das
irdische Jammertal ein in politisches Schlaraffenland verwandeln
wollen . Die Phantasie der wirtschaftlichen Sachverständigen ist nicht
geringer , mindestens nicht gegenüber Deutschland . Auch die wechieli
»wischen Brutalität und sanfter Überredung . Die Energisch - » sprechen
von der Vernichtung der deutschen Industrie , allenfalls » on ihrer
Depottatton nach der Sowjetunion , und von der grundsätzlichen wti «
fchastlichen Verkrüppelung des deutschen Volkes : die Sanften wellen
nur unsere Rüstungsbetriebe beseitigen und uns im übrigen nach bestem
Vermöge -: •arbeiten lassen — für die andere » natürlich , wie schon na *
dem ersten Weltkrieg .

Am eifrigen sind aber die Kulturreformatoren . Ihnen
rauchen die Köpke vom angestrengten Nachdenken darüber ,
wie man dem deutschen >Do ' k n -cht nut » en Nazismus , sondern gleich
auch jegliches Nationalgefühl austteibt , und ihre tausend Projekte
schwanken zwischen der allmählichen „ Umerziehung " des deutschen
Volkes und der radikalen Devottation seiner Jugend , damit sie in
einer von Deutschtumsbazillen freien Luft aufwachse . Auflösung aller
Jugendorganisationen , „Reinigung " der Schulbücher , sorgfältige Über¬
wachung der Lehrkräfte oder gar ihre Ersetzung durch ausländische : es
gibt keine Kateridee , die ben so rührend um unsere Zukunft beseryteu

Pläne , Pläne . . .

Von Wilhelm Ackermann

Sic Zahl bet Zukunftsplaner und Nachkriegsviäne im Laser ter
Demokratien ist nachgerade Legion . Bar aller Beschei¬
denheit melden sich immer noch neue Herren , die unter Hinweis « uf
ihre staatsmännische ober wissenschaftliche oder auch nur oublizistische
Berufung in Anspruch nehmen , ihr gewnsitiges Wort mit in die
Waagschale zu werfen , in bet bie Geschicke der erst noch zu B siegenden
gewogen werden sollen . Diese allgemeine Beredsamkeit hinsichtlich
dessen , was noch dem Kriege zu geschehe ' ', habe , steht im umgekehrten
Verhältnis Mi dem . was einstweilen im Kriege selbst geschieht , je i .iv
erfreulicher die militärische Sage für unsere Gegner , desto lauter
hämmern die Mäneschmiede . Es mag Sein , daß diesem seltsam un¬
wirklichen Treiben eine gewisse primitive Propagandatendcitz zu¬
grunde liegt , das naive Bestreben , mit solchem Lärm bie unbehag¬
liche aktuelle Lage zu übertönen . Zu "

diesem Unbehagen gehören nicht
nur die seht geteilten Meinungen über bie Lage im Stillen Ozean
unb die Bedeutung bet javanischen Gefahr für Australien , nicht nur
bie Sorgen vor ber „ unheimlichen Ruhe an der Ostfront '

, von der
jüngst ein englisches Blatt sich bedrückt fühlte , weil hinter ihr wieder
finstere deutsche Angriffsabsichten vermutet werden . Dieses Unbe¬
hagen gilt auch der stark verspäteten unb nicht rech ! fleckenden Aktion
in Tunesien , bet unübersteiglichen Mauer , die der deutsche
Atlantikwall gegen eine Invasion bildet : und von der zweiten
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Erfindern nicht schon eingefallen und mit würdigem Ernst öffentlich
vorgetragen wäre . Leider hat diese intensive Eeistestätigkeit int Lager
« ter Unternehmer bisher stachlige Früchte gezeitigt . Sie hat
nämlich in ihrer Vielsalt zu Eifersüchteleien , gegenseitigen Borwüricn
und mit der ungewollten Enthüllung stiller Nebenzwecke auch zu
mancherlei Mihtrauen der einen in die Ehrlichkeit der anderen
gemyrt . Je einfallsreicher die demokratischen Hirne sich gebärden

unzuträglicher ist das ihrer Einigkeit ; und schon sind selbst im ,lt « A .-Kongretz sonit ganz brave Amerikaner gegen den Weltvolizisten -
fimmcl und die Einmischung nach allen Richtungen der Windrose
tückisch ausgestandcn .

Der britische Premierminister hat schon vor einiger Zeit in dieser
Beziehung Unrat gewittert , die Gefahr der Zänkereien um allzu kon .
krete Kriegsziele erkannt und dieserhalb in einer Untcrhausrede den
nüchternen Rat erteilt, , doch lieber erst einmal zu siegen . Uber sein
eigenes Erwarten und weit über den gesamten demokratischen Bedarf
hinaus erlebt er in diesen Tagen eine Bestätigung feiner Befürchtun¬
gen in dem solennen Krach Moskaus mit den polnischen
Emigranten , zu dem ja die Enthüllungen von Katyn
nur den letzten Anstotz gegeben haben , der in seinen tieferen Gründen
«

er auf den explosiblen polnischen Versuch zurllckgeht , die gebietlichen
Besttzverhaltnisse in Osteuropa vorgreifend sestlegen zu wollen Man
braucht indessen nicht zu fürchten , datz diese trübe Erfahrung die
izreude am Planen ins Blaue im gegnerischen Lager endgültig
dampfen wird . Es ist ein gar zu schöner und aufrichtiger Zeitvertreib
m der langweiligen Zeit des trüben militärischen Wartens - und da
der verbündete Siegeslauf noch keinerlei Anzeichen zu stürmischer Ent¬
wicklung zeigt , wird die Zukunft der Pläneschmiede noch lange nicht
an Arbeitslosigkeit zugrunde gehen , trotz Churchills stiller Verzweif¬
lung über ihre schlecht angewandte Intelligenz und Phantasie
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Das schwierige Tanker -Problem
Stockholm , 4 . Mai . In einem Artikel über die anglo -ameri -

kanische Tanker -Tonnage und die U -Boottätigkeit stellt „Aftonbladet "
fest , daß die Ergebnisse der deutschen See - und Luftkriegführung
gegen die Seefahrtswege der Engländer und Amerikaner recht impo¬
nierend seien . Durch Tonnageinangel und eine intensivierte Achsen -
U -Boot -Kriegsführung , dfe fich besonders gegen die Tanker -Tonnage
gerichtet habe , seien den Anglo -Amerikanern g r o tz e Schwierig¬
keiten entstanden . In Amerika hätten beispielsweise die groben In¬
dustriezentren nur in ungenügender Weise mit Sl und Benzin ver¬
sorgt werden können . Tanker seien schwer zu bauende Schiffe , die in
keiner Weise am laufenden Band hergestellt werden können . Sie
erforderten besonders ausgebildete Werftarbeiter und eine längere
Bauzeit , was alles dazu beitrage , datz der Verlust solcher Schiffe
nicht nach den Grundsätzen , die für Neubauten von Handelsschiffen
üblich sind , ersetzt werden könne . England und die USA . ständen
hier vor einem ihrer grötzten Probleme , und von der glücklichen
Lösung dieses Problems hänge die Frage ihrer Kriegführung ab .
Ein weiteres Problem sei die Besatzungsfrage . Schon in Friedens¬
zeiten sei es kein Vergnügen gewesen , Mitglied der Besatzung eines
Tankers zu sein , aber in Kriegszeiten während der ganzen Reise¬
dauer Risiko zu laufen , von brennendem 61 vernichtet oder von explo¬
dierenden Benzin in Stücke gerissen zu werden , könne trotz hoher Ge¬
hälter niemanden verlocken .

Kroatische und slowakische Jäger erfolgreich
Berlin , 4 . Mai . Im Süden der Ostfront zeichneten sich

am ,3 . Mai die kroatischen und slowakischen Jagd -
ftafteln im

. Kamps mit sowjetischen Jägern und Schlachtflugzeugen
erneut aus . In zahlreichen Einsätzen begleiteten sie deutsche Sturz -
kamvsflilgzeuge zu Angrissen im Raum von K r i m s k a j a und
schossen dabei neun feindliche Flugzeuge ab . Vier dieser Luftstege
errangen unsere kroatischen , fünf unsere slowakischen Verbündeten .
Dabei konnte der kroatische Jagdflieger Leutnant Galir mit dem
Abschutz eines Schlachtflugzeuges und eines sowjetischen Jägers seinen
' « » und 34 . Luftsieg erringen . Insgesamt wurden int Südteil der
Ostfront am gestrigen Tage bei nur einem eigenen Verlust 36
sowiettsche Flugzeuge abgeschossen .

Hohe Panzerverluste der Sowjets am Kuban
Krymskaja planmäßig geräumt — In zwei - Tagen 75 Sowjeislugzeuge abgesckosien — An der Tunesienfront kleinere Einbrüche es Geg¬
ners im Gegenstotz bereinigt — 36 Vritenbourber bei einem Terror - Angriff aus westdeutsches Gebiet aageichossen — Die neuen deutschen

ll -Boot -Ersolge

Aus dem Führerhauptauartier . 5 . Mai ( Funkmeldung .) Das
Lberkammando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Osttzznt des Kuban - Brückenkopfes liehen die
schweren Angriffe der Sowjets gestern oorübeygehend nach . Bei den
Kämpfen dm 3 . und 4 . Mai wurden allein int Abschnitt einer deut¬
schen Division 28 feindliche Panzer vernichtet . In den srühtn Morgen¬
stunden des 4. Mai wurden unsere im vorspringenden Front¬
bogen von Krymskaja stehenden Truppen aus eine seit langem
vorbereitete und ausgebaute Verteidigungsstellung hart westlich des
Ortes zurückgenommen . Krymskaja selbst wurde nach Zerstörung aller
wichtigen Einrichtungen geräumt .

Südlich des Ilmensees wurden mehrere , von starkem Artillerie -
und Salvengeschützfeuer unterstützte Angrisfe adgewiesen .

Die Lustwasse setzte ihre Angrisfe gegen den feindlichen Nachschub
bei Tage und bei Nacht fort und schotz am 3 . und 4. Mai 75 Sowlet -
flugzeuge ab .

5m mittleren Abschnitt der tunesischen Front griss der
Feind mit Panzeruntersiützung die deutsch -italienischen Stellungen an .
Er wurde nach kleineren Einbrüchen im Gegenstotz zurückgeworsen .

5n den übrigen Frontabschnitten nur geringe örtliche Karnvf -
tätigkeit .

Bei militärisch wirkungslosen Tagesangrisfen britischer und nord -
amerikanischer Fliegerkräfte auf zwei Orte im französischen und
belgischen Küstengebiet wurden fünf feindliche Flugzeuge ohne eigene
Verluste abgeschossen . Zwei weitere britische Zerftörerslugzeuge wur¬
den vor der norwegischen Küste im Luftkamvs vernichtet .

Britische Bomber griffen in der vergangenen Nacht westdeutsches
Gebiet an und warfen zahlreiche Spreng - und Brandbomben , haupt¬
sächlich aus Wohnviertel der Stadt Dortmund . Die Bevölkerung
hatte Verluste . In der Stadt entstanden gröbere Gebäudeschäden .
Nachtjäger und Flakartillerie der Luftwaffe s ch o ssen nach vor¬

liegenden Meldungen 36 der angreifenden vor¬

wiegend viermotorigen Bomber ab .
Ein starker Verband schwerer deutscher Kampfflugzeuge belegte

in der vergangenen Nacht zum 5 . Mai Ziele in Sudostengland mit

zahlreichen Spreng - und Brandbomben .
Wie durch So n ü e r m e l d u n g bekannt gegeben , versenkten

deutsche Unterseeboote in mehrtägigen schweren Kümpfen in der
Mitte des Nordatlantik aus einem voll beladenen Amerika — Eng¬
land -Geleit und einem nach Amerika zuriicksahrenden Geleitzug
16 Schisse mit zusammen 162 03 » BNT . Bier weitere erhielten
Torxedotreffer .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Nom , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehrmachtbericht

vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An mehreren Punkten der tunesischen Westfront nahm der Feind

gestern mit sehr starken Kräften und weitgehender Unterftützüng durch
Artillerie und Panzerwagen seine Angriffe wieder auf , die von den
Truppen der Achse überall zurückgewiesen wurden . Be¬
sondere Erwähnung verdient der tapfere Einsatz der elften Gruppe
des 21 . Artillerie -Regiment „ Trieste " .

Deutsche Jäger schosien im Luftkamps drei Flugzeuge ab . Unsere
Bomber trafen wiederholt die Hasenanlagen von Bone .

Mehrmotorige feindliche Bomber unternahmen Angriffe auf
Tarent und Reggio Calabria . Kein militärisch wichtiges
Ziel wurde getroffen . Die an Zivilgebäuden verursachten Schäden
sind gering . Unter der Bevölkerung von Tarent werden zwei Tote
und acht Verwundete gemeldet .

Besuch des Gauleiters in Bad Wimpfen
NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger stattete am

Dienstagnachmittag dem hessischen Bad Wimpfen einen Besuch ab . Im
Rathaus sprach der Gauleiter nach einer herzlichen Bcgrützung durch
den Bürgermeister zu den Angestellten und Arbeitern der staatlichen
und städtischen Verwaltung .

Der Gauleiter gab einen umfassenden Überblick über die all¬
gemeine politische Lage und legte den Versammelten die Absichten
unserer Gegner dar , die auf nichts anderes als auf die völlige Ver¬
nichtung des deutschen Volkes hinzielen , überall , wo man hinsehe ,
zeige sich die Fratze des Juden , als dem eigentlichen Drahtzieher
aller politischen Verwicklungen . Sieg oder Niederlage , — eine andere
Parole gebe cs nicht . Lader Deutsche , vom Pimpfen bis zum Greis
wisse heute , datz er sich einzusetzen habe zum Wohle des Volksganzen .
Eine verschworene Gemeinschaft stehe dem brutalen Vernichtungswillen
der jüdisch - demokratischen Mächte gegenüber . Der Führer sei Garant
dafür , datz diese Machenschaften der Feinde zunichte gemacht werden .
Er habe dem deutschen Volke die Kraft gegeben , den Kampf um eine
neue Welt mit aller Härte zu Ende zu führen . Total sei der Krieg
geworden , total stehe Deutschland und mit ihm seine Verbündeten in
diesem härtesten Kampf , den die Geschichte kenne Es sei Aufgabe
eines jeden Einzelnen , dafür zu sorgen , datz er seinen Körper und sei¬
nen Geist stark mache für den Dienst am Volke . Nur so sei die Eewitz -
heüt gegeben , die besten Leistungen zu vollbringen und vollwertige
Waffen für die Front zu schaffen . Die Heimat wird der Front für
ihren heldenhaften Kamps durch restlosen Einsatz ihren Dank ab¬
statten und damit beitragen , einen Frieden zu gestalten , der einem
neuen Europa das Gesicht gebe . Wir werden dem Führer folgen bis
zur endgültigen Vernichtung unserer Gegner .

Der lebhafte Beifall zeigte , datz die Ausführungen des Gauleiters
auf fruchtbaren Boden fielen .

Mit Öen englischen Marionetten zufrieden
as . Berlin , 5 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Eden hat für seine neue tiefe Verbeugung vor Moskau ein
kleines Lob von Stalin erhalten . Reuter berichtet bereits
aus Akoskau , datz man dorr die Erklärungen des englischen Kriegs¬
ministers warm begrüßt hat . Allerdings genügen Worte den Bol -
lchewisten keineswegs , denn Reuter mutz hinzujügeu , man erwarte
nun in Moskau voll Spannung , ob den Worten auch Taten folgen ,

heißt , ob die Männer wie S i k o r s k q durch Äioskau hörige
Elemente ersetzt werden würden . Diese Forderungen aber stoben
naturgemätz in den Kreisen der polnischen Emigranten selbst auf
starken Widerstand . Eden befindet sich also in einer Klemme , zumal
die polnischen Emigramen erneut die Freilassung der noch in der
Sowjetunion befindlichen Polen verlangen , von denen freilich die
weitaus meisten längst in Massengräbern ruhen . So hat gestern auch
Sikorsky die Frage nach den Polen in der Sowjetunion erhoben und
zugleich erklärt , datz es eine Grenze der Nachgiebigkeit
gibt . Auch Sikorsky ist also nicht ohne weiteres bereit vor Moskau
zu kavitulieren . Kennzeichnend für das englische Werben um Moskau
ist die Meldung , datz zum ersten Male englische Orden an Angehörige
der sowjetischen Armee verliehen wurden .- Es bleibt jetzt nur noch
die Frage offen , wann die englischen Orden für die jüdischen Massen¬
mörder von Katyn folgen werden .

polnische Emigrantenpresse mundtot gemacht
Genf , 4 . Mai . Die britischen Behörden in London machen sich

nunmehr die Mühe , so schreibt „ Daily Sketch "
, die in England erschei¬

nenden polnischen Zeitungen und Zeitschriften schärfer
zu überwachen , gegebenenfalls ihre Aktivität einzuschränken . Im

England schickte wieder Schiffe nach Tunesien
Aber wie Fackelscheine standen die Brände über dem nächtlichen Meer

OXB ..... 4 . Mai . ( PK .) Gerade kommen die Flugzeuge
von ihrem Einsatz gegen den erkundeten englischen Geleitzu « , der sich
jetzt int Zickzackkurs längs der nordamerikanischen Küste bewegt , zu .
rück . Die englischen Truppen , die der deutsch -italienischen Abwehr¬
front gegenüberstehen , haben einen ungewöhnlich hohen Verschleiß an
Kriegsmaterial aller Art . Darum auch dieses Geleit .

. .Wie Fackelscheine standen die Brände über dem nächtlichen
Meer "

, versucht der Feldwebel , der als Beobachter im Flugzeuge des
Eruvpenkommandeurs gegen den Geleitzug geflogen war , feine Ein¬
drücke wiederzugeben . Fast sechs Stunden sind unsere Flieger über
See gewesen , aber matt sieht es ihren Gesichtern an , datz sie gleich
bei diesem Hieb erfolgreich waren .

Auf der Höhe von B e n g h a s i haben sie das Geleit gestellt .
Beim allerletzten Büchsenlicht . Bomhenvolltreffer aus fünf
groben Frachtern waren der beobachtete Erfolg dieser späten Jagd
Wohl hatte der Engländer alles nötige getan , den Anflug von deut¬
schen Kampfflugzeugen zu verhindern . In Mengen waren die bri¬
tischen Jäger unterwegs , ein englischer Fühlungshalter war auf dem
ersten Drittel der Anflngsstrecke in Sichtweite bei den deutschen Flug¬
zeugen , um die Läger heranzulotsen an ihr Ziel . Aber ungehindert
weiter ging der brausende Zug Über das Meer , bis tief unten , im

fahlen Licht der letzten Abenddämmerung, " die feindlichen Schiffe
unter den Kanzeln lagen . Gut zu erkennen noch waren die dunklen
Punkte in der blaugrauen Flut . Schon hämmert die Flak aus allen
Rohren herauf . Es ist wie immer das gleiche gewaltige Bild , diese
leuchtend herauffliegenden Schnüre der leichten Granaten , die runden
schwarzen Wolken der berstenden schweren Geschosse . Ein dichter
Vorhang aus Feuer und Eisen , aber er schützt jene nicht , die ihn nach
oben schicken . Flugzeug aus Flugzeug stürzt , kippt ab . löst im Sturz
die Bomben und zieht weg in grober Fahrt .

„ Es wurde schon dunkel "
, berichtet der Feldwebel . „Aber wir

hatten das Ziel fest im Visier und stürzten daraus »u , lösten die
Bomben und sahen sie bersten auf dem Deck eines Frachters , der gut
seine 6000 Tonnen hatte . Dann brannte es unten ; wie Riefenfackeln
sah das aus , und der Widerschein der Brände lag über dem Meer ."

_ Bombenvolltreffer auf fünf Transportern waren der beobachtete
Erfolg dieses Schlages . Gerade jetzt , in diesem Augenblick , ertönt
wieder das Dröhnen der Motoren der Flugzeuge , die aufs Meer
hinausfliegen .

Und das ist der Erfolg : Was hier in schweren und kühnen An¬
griffen von unserer Luftwaffe vernichtet wird , steht nicht mehr gegen
uns in Tunesien ! Kriegsberichter Meyer - Wrekk .

Zuge dieser Aktion ist bereits die in I r a k erscheinende polnische Zei¬
tung die für di « polnischen Streitkräfte im Land gedruckt
wurde , verboten worden . Die Zeitung hatte am 23 . April eine
Meldung über die Auffindung des Massengrabes der polnischen
Offiziere im Wald von Katyn veröffentlicht . An ihrer Stelle wird
ein polnisches in Kairo herausgegebenes Blatt , das in Englischer und
polnischer Sprache erscheint , an die polnischen Soldaten im Nahen
Orient verteilt werden .

Venezuela hat fich die Kriegsnöte der Achsenfeinde zunutze
gemacht und kürzlich ein neues Gesetz über die Erdölindustrie " erlassen ,
das die ausländischen Petroleumsirmen zwingt , nicht nur neue Kon¬
zessionen zu beantragen , sondern auch erheblich höhere Abgaben m
zahlen . Präsident Medina erklärte , datz durch die Neuregelung
80 Prozent mehr eingenommen werden . Die ausländischen Olsinnen ,
so berichtet „ New York Times "

, haben fich mit der neuen Regelung ab -
gefunden .
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Wiltzslrn Hsrnrich Rrstzl
Zum 120 . Geburtstag des Altmeisters der Deutschen Volkskunde

(6 . Mai )

Heute weiß jedes Schulkind , was Voltskunde ist . Es besucht mit
seinen Lehrern die Heimatmuseen , die ihm den Sinn der Volkskunde
vermitteln , und in gröberen Städten die besonderen Museen für
Volkskunde . Noch um 1900 war der Begriff keineswegs Allgemeingut .
Die Wissenschaft hatte sich zu sehr mit volksfremden Dingen besaßt .
Seit vielen Jahrhunderten hatten Philosophie und Theologie , Historie
und Philologie fast ausschlietzlich theoretische Fragen zur Behandlung
gebracht . Das wirklich warme pulsierende Leben des Volkes , sein
Glauben und Soffen , sein Gestalten und Fühlen , seine jahreszeitlichen
Gebundenheiten , fein so reicher Sinn für volkstümliche Kunst , seine
Geräte und Trachten — das alles war der Aufmerksamkeit entgangen .

Aber auch der Schöpfer dieser Wissenschaft . Wilhelm
Heinrich Riehl , war vergehen worden . Schon 1858 war er , der
am 6 . Mai 1823 in Biebrich am Rhein Geborene und damals schon
als Professor der Staats - und Kameralwisienschasten in München
Wirkende , mit einem Vortrag hervorgetreten , dem er den Titel gab :
„ Die Volkskunde als Wisienschaft "

. Er hat damit die Grundlage ge¬
legt , um all das zu sammeln und systematisch auszuwerten , was bis
dahin nur gelegentlich und zerstreut zutage gefördert war . Dazu
gehören , neben zahllosen anderen Dingen , zum Beispiel die Sehens¬
oder Verwünschungsformeln , die jahrtausendealt sein mögen , dazu
gehören die Zeichen und Zeichnungen an Gebäuden , olles Sinnbild¬
hafte etwa an Wegkreuzen oder die Volkslieder .

Eewib hatten schon Herder und die Romantik etwas oorgearbeiiet
und sie hatten manches Volksgut vor dem Vergesien bewahrt . Ins¬
besondere ist das Verdienst der Gebrüder Grimm um die Bergung des
Märchenschatzes des Volkes nicht hoch genug zu werten . Aber Wort
und Begriff Bolkskunde waren doch nicht zu einem öffentlichen Be¬
griff , nicht zu einem wesentlichen Bestandteil der deutschen Kultur¬
wissenschaft geworden . Es war das große Verdienst Riehls , dem
festere Formen gegeben zu haben , was Herder , der jenen tiefen Sinn
für das Wesen des eigenen Volkes und von da aus auch das Wesen
anderer Völker besaß , begründet hatte . Riehl hatte . eine aus¬
gesprochene Vorliebe für die Bauern , die Wissenschaften der Volks¬
kunde mutz nach ihm „ erwandert " werden , so wie Paracelsus die
Heilkunde erwandert hat . Der Forscher muß sehen , schauen , Mit¬
empfinden , erst bann kann er bas Wesenhafte beuten und wissenschaft¬
lich auswerten . Dazu ist bann freilich auch die statistische Wissenschaft
nötig , und Riehl ist einer bet Hauptbegründer der Moralstatistik
geworden .

Riehl wollte also die Naturgesetze des Volkslebens am Stamm .
Sprache . Sitte und Siedlung studieren . Das alles ist uns heute selhjt -
verständlich , wenn auch noch leineswegs in genügender Weise All¬
gemeingut des Volkes geworden . Wir wissen aber , daß es nicht zu
einer Selbsterkenntnis des deutschen Volkstums kommen tarnt , wenn
wir nicht bas Ahnenerbe , bas oft mehr verborgen , oft aber auch deut¬
lich genug vor uns liegt , lebendig werden lassen . Riehl selbst hat schon

höchst vielseitig die Fundamente der neuen Entwicklung der Volks¬
kunde gelegt . Sein erstes gröberes Werk „ Naturgeschichte des Volkes
als Geschichte der deutschen Sozialpolitik " erkennt sofort die tiefen
Zusammenhänge zwischen dem natürlichen Empfinden und Gestalten
des Volkes und feiner Sozialordnung . In seinen „ Kulturgeschichtlichen
Novellen "

hat er . ähnlich wie Gustav Freytag tief in die deutsche
Bergangenheit greifend , Bilder vom wahrhaften Empfinden und Er¬
leben der deutschen Vergangenheit entworfen , die viel bedeutsamer
sind als alles , theoretische Formulieren . Deutsches Wesen , deutsche
Treue und Leidensfähigkeit , aber auch deutsche Sondertümelei und
Weltfremdheit sind in diesen Erzählungen wunderbar eingefangen .
Auch der Musik als gestaltender Macht des Volkslebens widmete er
eigene Werke , zum Beispiel in den „ Musikalischen Eharakterköpfen " .
Zahllos fast sind seine Schriften , unter denen noch „Deutsche Arbeit "
und „Religiöse Studien eines Weltkind es " genannt seien . Riehl . lebt ,
wenn auch zuweilen unbewutzt und ungenannt , im gesamten Bereich
des , sich von Jahr zu Jahr ausBreitenben wichtigen Wissenschafts¬
zweiges der Volkskunde weiter , die ohne ihn nicht zu ihrer Blüte und
Entfaltung gekommen märe . Sans Hartmann

drützjatzrs - AirssisUHng in ö <rr

Berliner Akademie 6er Künste
Die traditionelle Friihjahrsausstellung der Akademie zeigt dies¬

mal Aouarelle Zeichnungen . Graphik und Bildhauerwerke nicht nur
vom Stamme der Mitglieder . Mancher Künstler im Reiche ist heran -
gezogen . und « ine Reihe von Sonderausstellungen ist den Jubilaren
und den im Felde gefallenen Malern und Plastikern gewidmet .

Der große Plastik - Saal enthält eine Auswahl meist kleinerer
Werke von Wilhelm Rietschel . Der junge Bildhauer , der an der Ost¬
front fein Leben für bas Vaterland lieb , fesselt mit bet ausdrucks¬
reichen und lockeren Form feinet Gestalten und Köpfe . Von welcher
heiteren Bewegtheit ist bas Mädchen mit der Hirtenflöte , wie leben¬
dig spricht uns bereits ein unvollendet geblichenes Männerbildnis an !
Die Gedächtnisschau für Hermann Blumenthal wirkt im einzelnen
durch monumentalere Formen ( Knieender mit erhobenen Armen .
Stehender Mann, ) die eine bedeutende Entwicklung zu versprechen
scheinen . Gleich ihm ist Günther von Schemen — wir sehen von ihm
u . a . eine Trauernde , bewegend in erhabener Stille , und einen edlen ,
in Granit gemeibelten Jünglingstorso — den Heldentod gestorben .
Von der übrigen reich vertretenen Plastik seien charakteristische Stücke
von Georg Kolbe . Kurt Edzard , Ludwig Eauer , dem jüngst ver¬
storbenen Stanislaus Eauer fein wundervoller weiblicher Torso ) , von
Rudolf Agricola (eine Miidchcnbiiste von kühler Reinheit in wcitzeni ,
wie Alabaster wirkendem Marmor ) . Ludwig Kaspar ( eine Sinnende
von herber Eejchlosienheit ) , Johannes Schiffner ( eine aufstrebende ,
grazile Knabengestalt , „ Friedliche Vision " genannt , der das Material ,
ein weißes Holz , besonderen Reiz verleiht ) . Rudolf Levtier ( ein Tiger
in Hol » von schöner Gespanntheit und Weichheit in der Behandlung

der Oberfläche ) — und nicht zuletzt seien die reizenden kleinen Tier¬
plastiken von Fritz Bernuth hervorgehoben .

Als Sondergruppen sehen wir von Eduard Thöny eine gröbere
Sammlung seiner berühmten Witzblattzeichnungen , auch Landschafts -
aauarelle und farbige Studien ! ferner einen reichen Ausschnitt aus
dem Lebenswerk des 60 Jahre alten Tierzeichners , Lithographen und
Illustratoren Walter Klemm . Wir gewinnen auch einen llherblick über
das baukünstlerische Schaffen des groben Architekten Albert Eeßner ,
beffen 75 . Geburtstag gefeiert wird .

Eine Fülle von schönen Dingen spricht uns aus der Werkstatt der
Altbewährten , wie Philipp Franck , Paul Paeschke . Earl Schneiders .
Willy Jaeckel an . Da ist auch Otto Antoine mit einem Aauarell
„ Braidenburger Thor " neben Otto Nagel , dem anderen „ Urberliner "

,
mit Pastellen aus der Altstadt vertreten . Fritz Rhein zeigt duftig -
sonnige Aouarelle aus Italien . Wolf Röhricht entzückt wieder mit
einer schlicht -flächenhaften Impression : Blick vom Pincio auf Rom . Ihm
verwandt im ausdrucksvollen Impulse scheint Franz Stock (Landschaften
vom Riesengebirge ) . Ernst Psannschmidt stellt farbensatte italienische
Landschaften . Wilhelm Kohlhoff zeigt sich mit lebendig erfaßten
Szenen im Lande Sonas bewandert . Ein Meister des Pastells ist Willi
Kohl , desien Winter in Neuötting » ( in Hellem Schneeweiß ein grünes
Haus ) sich besonders einvrägt . Reinhold Dieffenbochers Frühling am
Blrch ist ob seiner Wärme und farbigen Geschlossenheit bemerkenswert .
Großzügige und stimmungsstarke Aouarelle aus dem Krieg im Kauka¬
sus hat Rudolf Hengstenberg beigetragen . Etwas ganz Seines in der
Harmonie der Bewegung stellen die drei Aouarelle ..Mann mit Pferd "
von Fritz Muhle bar . Florian Kienzl

* Die Berliner Philharmoniker in Bremen und Wilhelmshaven .
Um der Solidarität des deutschen Volkes mit den von Bombenangriffen
besonders betroffenen Gauen sinnfälligen Ausdruck zu verleihen gaben
die Berliner Philharmoniker in Wilhelmshaven und Bremen zwei
Konzerte in der Hoffnung , der tapferen Bevölkerung damit Entspan¬
nung und innere Bereicherung zu geben und ihr für ihre vorbildliche
Haltung zu danken . Alle Kreise der beide Städte waren in der durch
den Raum immerhin beschränkten Besucherzahl vertreten , und ihr herz¬
licher Dank galt nicht nur dem künstlerischen Genüsse , sondern war
ebenso sehr Ausdruck der Solidarität und des Willens sich weiterhin
zu beweisen . Unter der Leitung von Generalmusikdirektor Earl
S ch u r i ch t boten die Gäste an beiden Orten die gleiche Vortrags¬
folge : Haydns 6 -dur -Sinfonie Nr . 13 , Mozarts Violinkonzert in A =but
und endlich Beethovens Siebente . Man genoß den prachtvollen Klang
des vorbildlich besetzten Orchesters mit Stolz daran teilzuhaben und be¬
wunderte die feinfühlige dreimalige stilistische Umstellung , die jedem
Werke seinen eigcnen . ’übewugenben Ausdruck verlieb . Als Solist hörte
man den jungen Gerhard Taschner , der dem Mozartichen Violinkonzert
Süße und Kraft des Tones sowie tadellose Technik schenlse . Orchester ,
Dirigent und Solist wurden stürmisch gefeiert , und ber immer wieder
aufflammende Beifall ber Hörerschaft , bte bas Podium dichi umdrängte ,
war eine nicht nur künstlerische Demonstration von großer Eindringlich¬
keit . Clemens Ennis
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Unvergänglich der Ruhm der Männer von Demjansk
Demjansk -Kämpfer von Reichsminifter Dr . Goebbels empfangen

Berlin , 4 . Mai . Der Gauleiter von Berlin , Reichsminifter Dr .
Goebbels , empfing am Dienstag eine aus Berbänden Les Heeres
unL der Waffen - 44 bestehende Kampfgruppe aus dem Kampfraum von
Demjansk , die aus sein - Einladung zu einem mehrtägigen Besuch in
der Rcichshauvtftadt weilt . 5n seinen Begrüßungsworten würdigte
Dr . Goebbels den kühnen Einsatz dieser Truppe und den Ersolg , an
Lessen Erringung ^ -Obergruppenführer Eicke , sowie die Transport¬
einheiten der Lnftwasfc ruhmvollen Anteil hatten . Es sei heut « noch
porsrüht , so Joste der Minister , die beispielhaften Heldentaten unserer
Demjansk -Kämpser einer gröberen Öffentlichkeit zu unterbreiten , eben¬
so wie es im Interesse der Eesamtkriegsührung lange Zeit nötig ge¬
wesen sei , über Demjansk nur wenig zu berichten . In vorbildlicher
Haltung , hätten die Männer von Demjansk auch dieses Opfer aus sich
genommen , obgleich gerade sie Anspruch darauf gehabt hätten , schon
während ihres Einsatzes eine besondere Würdigung ihrer einmaligen
soldatischen Leistungen zu erfahren .

Vor Vertretern der deutschen Presie gab dann der Demjansk -
Kämvfer , Ritterkreuzträger Major Benzin einen umfasienden und
gerade durch die Nüchternheit seiner Darstellung fesielnden Bericht .

In breiter Front , so führte Major Benzin u . a . aus , trat der
Feind am 8 . Januar 1942 , zu Beginn der härtesten Wintermonate ,
aus dem Raum Ostaschkow und ostwärts des Ilmensees zum Angriff
an . Sein großes operatives Ziel war , durch Vernichtung der im
Waldai -Gebiet südostwärts des Ilmensees kämpfenden deutschen Di¬
visionen die deutsche Nordsront aufzurollen und
Leningrad zu entsetzen .

In vierwöchiger harter Abwehrschlacht im Waldai -Gebiet brachten
unsere Divisionen die immer erneut vorgetragenen Angriffe des llber -
mächrigenj Gegners zum Stehen und verhinderten , in immer erneuten
Abwehrkämvfen Stützpunkt um StützvuiÄt und Stiege um Straße
verteidigend , den Feindstotz in den Rücken des Armeekorps . Erst am
8 . Februar 1942 gelang es dem allein durch die Masie Mensch weit
überlegenen Gegner — den drei deutschen Divisionen standen zu diesem
Zeitpunkt an Feindkräften neun Divisionen , sechs Brigaden und
vier Schi -Bataillone gegenüber — , die letzte Nachschubstraße des
Armeekorps in seinen Besitz zu bringen . Ein Abwehrkamps
um Sein oder Nichtsein begann . Die Stellung des Korps
mutzte um jeden Preis , allein auf sich gestellt , ohne Hilfe von autzen
und nur auf anfangs beschränkte Luftversorgung angewiesen , vertei¬
digt werden . Die Verteidigung dieses Raumes , der „Festung
Demjansk "

, war von ausschlaggebender Bedeutung , denn durch sie
wurde ein tiefer Stoß des Feindes in Flanke und Rücken der
16 . Armee und letzten Endes der Heeresgruppe Nord der über Staraja
Rusia und Luga aus Leningrad zielte , verhindert .

Der Leistung nfln Führung und Truppe wird man nur gerecht ,
wenn man bedenkt , daß der Verteidigungskamvf auf einer Frontbreite
von annähernd 300 Kilometer in kaum ausgebauten und festen
Stellungen geführt wurde . Alle Vorstöße des Feindes , der immer
wieder mit überlegenen Staffen , unter Einsatz aller Waffen , mit
Banzern , Bombern und .Schlachtfliegern , sowie durch Einsatz von Fall -
schirmiägern und Luftlandebrigadest im Rücken des Korps in Tag -
und Nachtangriffen die Front zu durchbrechen versuchte , scheiterten am
unerschütterlichen Kampfeswillen der Truppe . In grimmiger Kälte ,
in eisigem Schneesturm , meist ohne auch nur notdürftig ausgebaute
Stellungen 2 )4 Stonate lang nur auf zwei Drittel Verpfle¬
gung angewiesen , Tag und Nacht am Feinde , oftmals in Flanke und
Rücken bedroht , wiesen die zu treuer Kameradschaft zusammenge¬
schweißten Soldaten der Front - und Versorgungstruppen aller Waffen¬
gattungen des Heeres , der Waffen - ^ und der Luftwaffe alle Feind¬
angriffe ab . Mochten auch Munition und Verpflegung zur Neige
gehen , sie hielten ihre Stellungen bis zum letzten Statut .

Nach mehr als dreimonatiger entbehrungsreicher Belagerungszeit
traten die Soldaten des Armeekorps selbst zum Angriff an . In
tagelangem erbittertem Ringen gegen einen sich verzweifelt wehren¬
den , Feind , meist in knietiefem Schlamm und oft bis zur Brust im
Wasser stehend , erzwangen sie die Entscheidung , erkämpften sie die
Verbindung zu der zum Entsatz von Westen angreifenden „ Gruppe
S - ydlitz " und stellten damit am 21 . April 1942 die lebensnotwendige
Landbrücke wieder her .

Nach der Frühjahrsschlarnrnveriode begann der Feind am 3. Mai
1942 mit starken Kräften eine erneute Offensive . Eine Folge harter
Kämpfe und immer wieder neuer Großangriffe des Feindes begann .
Welle auf Welle stürmten die sowjetischen Divisionen mit Panzern ,
Flammenwerfern und Pionierstotztrupvs . unterstützt durch Kamps -

und Schlachtflieger , gegen die deutschen Stellungen und Stützpunkte
an . An dem hohen Kamvfwert und dem zähen Widerstand der Ver¬
teidiger zerbrach auch diese großangelegte Offensive .

Aber immer wieder versuchte der Feind auch weiterhin , das Korps
an der verwundbarsten Stelle , der Landbrücke , entscheidend »u
treffen und erneut obzuschnciden . Am erbitterten Widerstand schei¬
terten alle Angriffe , und auch ein feindlicher Großangriff , der das
Ziel hatte , die Bahnsront wegzunchmcn , dadurch bessere Versorgungs -
Möglichkeiten zu schaffen und auf Demjansk durchzustoßen , endete am
6 . Oktober 1942 nach fast dreiwöchigem Kamps mit einem vollen Ab¬
wehrerfolg . Die Hauptkampflinien wurden an allen Stellen ge¬
halten .

Eine Folge von harten Kämpfen , Angriffen und Gegenangriffen
begann mit dem ausgehenden September 1942 , und al ? Ende Januar
1943 starke motorisierte Bewegungen des Feindes einen Aufmarsch
großen . Umfanges gegen die Fronten südlich und nördlich der Land¬
brücke erkennen ließen , wurde , um diesem Stoß zuvorzukommen , die
Räumung des Kampfgebietes Demjansk befohlen . Der
Rückführung sämllichen unbeweglichen Geräts , die unter Einsatz aller
Mittel in kürzester Frist bewerkstelligt wurde , folgte unter ständigen
für den Feind überaus verlustreichen Angriffen der Sowjets die Ab¬
setzbewegungen von dem nachdrängenden Feind uni die planmäßige
Räumung des Kampfgebietes Demjansk .

Der heldenhafte Abwehrkamvf der tapferen Verteidiger ter
„Festung Demjansk " hatte seinen erfolgreichen Abschluß gefunden Die
Härte des Kampfes und die ungeheure llbermacht des Feindes aber
mag eine Zahlenzusammenstellung der Feindkräfte veranschaulichen ,
die in der Zeit vom 8 . Januar 1912 bis mm 22 . Februar 1943 vor
dem Armeekorps antraten und die auf 38 Schützendivisionen , 30
Schützenbrigaden . 5 Panzerbrigaden, ^ 4 Panzerregimenter , 13 Panzer¬
bataillone , 4 Schibrigaden , 20 Schibataillone . 11 MG -Bataillone und
3 Fallschirmbrigaden mit einer Gesamtstärke von rund 5 60 0 0 0 und
1000 Panzern ohne den laufend zugeführten Ersatz geschätzt werden
können .

Die F e i n d v e r l u st e betrugen am 8. Januar 1942 bis zum
21 . Februar 1943 51 092 bis .v.im 29 . Dezember 1042 gezählte Tote
nahezu 112 000 geschätzte Tore . 11648 Gefangene , 5726 Überläufer , 210
Geschütze , 1261 Panzer , 206 Panzerabwehrkanonen . 304 Panzerbüchsen ,
448 Granatwerfer , 2347 Maschinengewehre , 2357 Maschinenpistolen ,
125 Flugzeuge u . a . in .

Unvergänglich aber ist der Ruhm der Männer von Demjansk .

Heldentod eines Ritterkreuzträgers
Berlin , 4 . Mai Oberst Johannes St e b e r , Kommandeur eines

Grenadier -Regiments , ist seiner an der Ostfront erlittenen Verwun¬
dung erlegen .

Der tapfere Offizier hat das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
schon im Westfeldzug als Stajor und BataUlonskoinmandeur erhal¬
ten . Er ist an der Spitze seiner Grenadiere bereits zwei Tage vor
dem planmäßigen Angriff in die Dyle - Stellung eingebrochen und hat
den hier gewonnenen Brückenkopf gegen stärkste von Panzern unter¬
stützte feindliche Gegenangriffe gehalten . Wenige Tage später brach
er an der Spitze seines Bataillons in die stark ausgebauten Stel¬
lungen des zahlenmäßig weit überlegenen Feindes bei Deulemont
ein und nahm

' ein französisches Festungs -Jnfanterie -Regiment mit
1500 Mann gefangen . Auch im Ostseldzug hat sich Oberst Meder als
Regiments -Kommandeur wiederholt hervorragend bewährt . Er
stürmte am ersten Tag des Krieges gegen die Sowjetunion einen
feindlichen Feldflugplatz und zerstörte zahlreiche Flugzeuge .

Oberst Sieber wurde am 28 . Mai 1902 als Sohn des Bolksschul -
lehrers St . in der Oberpfalz geboren . Nach Ablegung der Reifeprü¬
fung an dem Gyinnäsium Ingolstadt trat er 1923 als Fahnenjunker
in das Inf . Rgt . 19 ein und wurde 1943 zum Oberst befördert .

Dank des Reichsaußenministers .
B « lin , 4 . Mai . Zu seinem 5 0 . Geburtstag am 30 . April

1943 sind dem Reichsminister des Auswärtigen Joachim von Rib¬
bentrop aus allen Kreisen des deutschen Volkes so viele Glück¬
wünsche zugegangen , daß cs ihm zu seinem Bedauern nicht möglich
ist . alle persönlich zu beantwort « , . Er bittet deshalb alle , die seiner
gedacht haben , auf diesem Wege seinen herzlichen Dank
entgegenzunehmen . '

Immer noch Schneestürme über den Urwäldern Lapplands
Erfolgreiche Kämpfe eine » Jagdkommandos einer ff - Gebirgsjäger . Division /

Berlin , 4 . Mai . In den Urwäldern Lapplands , dessen
weite Flächen immer noch tiefer Schnee bedeckt , stehen unsere
Grenadiere unb Jäger jederzeit bereit , um feindliche Stoßtrupp ? ab¬
zuwehren oder durch eigene Erkundungsvorstötze in die feindlichen
Stellungen überraschend einzudringen . Schneestürme stellen in diesem
unwegsamen Gelände an unsere vielfach bewährten Truppen immer
noch hohe Anforderungen .

Dieser Tage führte ein Jagdlommando einer ff -Gebirgsjäger -
Division erfolgreiche Kämpfe gegen zahlenmäßig überlegene Siche¬
rungen eines sowjetischen Stützpunktes . Die fpSlännct , die zum größ¬
ten Teil aus norwegischen Freiwilligen bestanden , arbei¬
teten sich weit vor den eigenen Stellungen durch das tiefverschneite
Waldgelände an den wichtigen Nachschubweg im Rücken des Feindes
heran Dort lagen sie auf der Lauer gegen sowjetische Bersorgungs -
trupps und vernichteten sie .

Der Feind hatte inzwischen stärkere Kräfte herangezogen , um
unseren Stoßtrupps den Rückweg zu verlegen . Dennoch schlugen sich die
W «Slännei mit ihren Gefangenen durch die überlegenen feindlichen
Sicherungen zu ihren Ausgangsstellungen durch . Der Haupttrupp der
^ -Gebirgsjäger hatte indessen einen gewaltsamen Erkundungsvor -
stoß gegen den feindlichen Stützpunkt unternomen . Die dreifach über¬
legenen Kräfte der Bolschewisten gingen gegen unseren Stoßtrupp
zum Angriff vor und versuchten , ihn , in immer neuen Vorstößen weit
ausholend , zu umfassen . Unter schweren Verlusten scheiterten die Um «
iaffungsversuche der Bolschewisten . Die Kampfgruppe kehrte unter
Mitnahme von zahlreichen Gefangenen und umfangreicher Beute in
>hr - Ausgangsstellungen zurück , während der Feind über 100 lote ,
darunter den Kommandeur des sowjetischen Stützpunktes auf dem
Kampffeld zurücklassen mußte .

•
/

Reichsmarschall Hermann Göring zehn Jahre Reichsminifter für
Luftfahrt

Nachdem Hermann Göring Anfang 1933 zum Reichskommiffar
für Luftfahrt bestimmt wurde , erfolgte mit

'
Wirkung vom 1 . Mai

1933 die Errichtung des Reichsministeiiums für Luftfahrt und am
5 . Stal 1933 die Ernennung Görings zum Reichsminister für Luft¬
fahrt . Unse ^ Bild ' Reichsmarschall Göring unter seinen Jagd¬
fliegern . (PK .-Ausnahmc : Kriegsberichter Lange -Atl . , Wb .)

Das EK . für zwei Schwestern
Berlin , 1. Mai . Der Führer verlieh als sechster deutschen Frau

der Schwester Ilse Schulz aus Weserrnünde und als siebenter deut¬
scher Frau der Schwester Grete Fock aus Kiel das Eiserne Kreuz
2 . Klasse . /

Beide Schwestern gehören seit über zwei Jahren zu einem Feld¬
lazarett , das stets in vorder st er Linie aus afrikani¬
sch e m Boden eingesetzt war . Sie betraten bereits am 29 . März
1941 Nordafrika und schon am 7 . April , also eine Woche nach ihrer
Ankunft , zeichneten sie sich durch besonderen Mut bei einem schweren
britischen Bombenangriff aus Ohr Lazarett aus und bar¬
gen , ebenso wie zwei Wochen später , bei der Beschießung von Tripoli »
trotz starken feindlichen Feuers , die Verwundeten in ihre Schutz¬
räume . Im Dezember 1941 erfolgte ein weiterer britischer Angriff
mit Schiffsartillerie auf das Lazarett , das inzwischen nach Derna ver¬
legt worden war .

Bor allem aber erhielten beide Schwestern die Auszeichnung für
ihr tapferes Verhalten in Starfo Matruk . Dort warfen die Briten
am 14 . September 1942 rund 100 Bomben rings um das Lazarett , al »
gerade eine Schlag aderblutung an einem Schwerverwundeten operiert
werden mutzte , dessen Leben davon abhing , daß der chirurgische Ein¬
griff unverzüglich durchgeführt wurde . Dreimal mußte die Operation
wegen Bombeneinschlägen in unmittelbarer Nähe des ungeschützten
Behandlungsraumes von neuem begonnen werden , aber ungeachtet
der durch den Operationssaal schwirrenden Bombensplitter führten
der Arzt und seine beiden Schwestern die Behandlung zum glücklichen
Ende .

Jahrelang führten diese deutschen Schwestern ein entbehrungs¬
reiches Dasein und waren immer bereit , ihr Leben für unsere verwun¬
deten Afrikakämpfer in die Schanze zu schlagen . Sie für eine Frau sel¬
tene Auszeichnung mit dem EK 2 ist der verdiente Lohn für den
unermüdlichen , mühevollen und tapferen - Einsatz dieser beiden
Schwestern .

Fast 1000 Flugzeuge verloren sie im April
Berlin , 4. Mai . Die britische und nordamerikanische

Luftwaffe verlor im Monat April über Europa und Nordafrika
insgesamt 967 Flugzeuge . Von dieser Gesamtzahl wurden üher
Norwegen , den besetzten Westgebieten und dem Reichsgebiet 482 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen , zum weitaus größten Teil mehrmotorige
Bomber , die bei den britischen und nordamerikanischen Terroran¬
griffen im April der deutschen Abwehr zum Opfer fielen . An diesen
Abschüssen sind deutsche Jäger , die Flakartillerie der Luftwaffe und
Einheiten der deutschen Kriegsmarine beteiligt 485 feindliche Flug¬
zeuge wurden von der deutschen und italienischen Luftwaffe , von
Einheiten der verbündeten Kriegsmarine und Verbänden der in
Nordafrika kämpfenden deutsch -italienischen Truppen , im Mittelmeer¬
raum , in Nordafrika und über dem italienischen Heimatgebiet abge¬
schossen .

Seilbahnstütze Mr . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .

15t Fortsetzung

Mit einem derben Fluch wehrte er sie ab und packte sie mit seiner
Eisenhand im Rücken .

Sie konnte sich nicht rühren . Da schloß sie die Augen . Schwer
schlug ihr Herz in rasendem Zorn .

„Was geht das alles uns an , Philomena ." bat er und lieb sie
aus seinem eisernen Griff . „ Wir wollen endlich einmal Frieden
machen . Sag ’ mir , wo das Kind ist . Unser Kind . . .

„ Aha , aus dem Loch bläst der Wind, " stöhnte sie . „Weißt ja so.
daß mein Kind in der Stadt ift ."

„ Du lügst !"
fuhr er sie an . „ Das ift nicht wahr . Kommt manch¬

mal ein Mädel zu dir aufs Jagdhaus ."

„ Kommen ihrer viele , ist ia die Alm in der Näh
' " schrie sie .

„ Die Egla und die Angela , die Rofel und die Leni . Wenn da
jedes Stäbe ! mein Kind sein sollt

' !"

Nun er ihre Hände wieder freigelassen hatte , kam auch erneut
die Wut über sie . Ihre Hände schlossen sich um seinen 8als , von
Adern wie von Stricken durchzogen . Wort auf Wort fuhr gegen ihn .

„Wie ich in Not und Schande war . hast dich nicht um mich ge¬
kümmert . Nicht um mich und nicht um bas Kind . Stein Vater hat
mich vom Hof gejagt . . ."

„ Das mußt ’
ich nicht , ich schwör

' s , ich mußt ' cs nicht ." versucht
Egger eiuzulenken . „ Der Förster hatte gedroht , mich aus dem Dienst
zu entlassen . Ich war selbst -ein armer Bursch

' " .
„Sei ruhig, , du feiger Lumv, " unterbrach sie ihn . „Bist in die

Stadt gegangen unb hast dir eine andere genommen . Hast dich nicht
gekümmert , wie ich reif für die Sterbegruben war .

"

Fast gegen ihren Willen spannte sie ihre Finger fester . Mit
nacktem Grauen hörte sie das Blut in seinem Kehlkopf schlagen und
pochen . ■

Plötzlich kam sie wieder zu sich, ihre Hände lieben den Hals des
Mannes los .

„ Schau , Philomena, "
sagte gr halb erstickt , „ lab uns ruhig reden .

Ich will an dem Kind das Unrecht gut machen . Du hast ia jetzt wieder
dem Auskommen .

"

„Du hast gar kein Kind !" schrie sie auf . „ Hast es ia abgeleugnet .
Willst mir das Kind nehmen ? Oder haft irgend eine andere Teufelei
vor ? Weib auch schon , dab jetzt der Kampf Beginnt , Zwischen deinem
und meinem Herrn ."

„ Ich will nicht , daß das Kind in der Stadt ist als Magd, " » et >
legte sich

"(Egger aufs Bitten . „Hab ' das jetzt nicht nötig . Wenn die
Bahn fertig ist . werde ich Aufseher ."

„ Die Bahn wird nie fertig ! Niemals , hörst du !" trumpfte Philo¬
mena auf . „ Und wenn mein Kind hundertmal aus der Stadt zurück -
käme . dann will ich sie zu mir nehmen . Ist mein Kind !"

„ Ein schönes Hausen hier in dem Todeswald ." spottete Egger .

„ Du und der versoffene Statz , eine feine Gesellschaft für ein junges

Mädchen . Und dein Herr ? Weiß man , was er überhaupt treibt ?
Stundenlang steigt er in den Wänden herum , ohne Ziel und ohne
■3med . Nicht einmal auf die Jagd geht et mehr . Es spricht sich in
allen Wittsstuben herum , daß der Tobias Wundt geschworen hat .
jeden abzuschieben , der in die Wand steigt .

"
Philomena stand still , blob ihre Augen wanderten Über seine

Gestalt und leuchteten tückisch bei dem Anblick des wütend gewordenen
Egget .

„ Nun ist
' s aber genug !“ Sie zischte ihn aus halbgeöffnetem

Mund an . „ Ich hab keine Angst um unseren Herrn . Der ist euch allen
übet . . .

“

„So so !" brummte Egger . „Schon einmal hat ihn eine Frau aus
dem Gleis geworfen . — Die Karenhorst . Du weißt es genau wie ich .
Sie wird in diesem Iahte wiederkommen , sie hat ein Zimmer unten
bestellt , in der „ Alpenrose "

. Sie haben nicht viel Platz unten , weil
ia alles voller Ingenieure ist . Ader die Karenhorst zahlt gut . Mit
kann cs recht fein . — Was ist ? Ist di : nicht gut ? "

Philomena schwankte zur Tür . Dort ließ sie sich anfächzend auf
einen Schemel fallen .

„Die Karenhorst ? Wo der Tob einmal zuvacken will , dort läßt
er nimmer aus, “ stöhnte sie .

„Überleg ' dir das mit dem Kind ." bat Egger jetzt nochmals .
„Glaubst nicht , daß man auch im Leben was gutmachen kann ? "

„ Nein , ich glaub ' s nicht . Leute wie du machen immer nur alles
schlecht . Du gehörst doch zu den Bösen ." sagte sie dumpf .

„ Ist ' s dein letztes Wort ? "

Aber Philomena gab keine Antwort mehr . Sie saß in sich zu -
fammengefrümmt unb blickte durch Die offene Tür hinüber in die
Wände . Der Dundo -Wald war stumm und regungslos , wie wenn ihn
der Tod umschlossen hielt .

Da ging Egger zur Tür hinaus , an der teilnahmslosen Pbilomena
vorbei , die leise zu sich selbst unverständliche Wort murmelte .

Er lenkte seine Schritte hinab in den Wald .
„Sie find alle vom Teufel besessen , die Leute vom Dundo -Wald, "

murmelte er vor sich hin . Und achtete nicht , daß fein derber Bergschuh
eine kleine , fürwitzrge Eidechse zertrat .

8 . Kapitel

Der Monat Mai - mit seinem Blüte nzauber neigte sich seinem
Ende zu .

Hans Wundt stand am Ufer des Weibbaches , dort wo das Wehr
den Fluß aufftaute . Die weiten Nadelforste und Almwiesen »wischen
dem Esohlsattel und dem Hochberg funkelten ^ in allen Farben des
Sonnenlichtes . Schaff abgegrenzt ragten die Wände der W - ißsvitze ins
tiefe Blau des Himmels . Die schäumenden Wellen des Weibbaches ,
der sich durch die blumigen Matten des Tales dahinschlängelte ,
erzeugten eine Musik , die bas Herz des Mannes am Ufer mit einem
ruhigen Glücksgefühl erfüllte .

Hans Wundt batte an diesem Morgen keinen Blick für die Er¬
habenheit der Berge . Er sah nur Ilse , wie sie in ihrem blumigen
Frühlingskleide über die Wiese ihm entgegenkam . Ihre schlanke Gestalt

war in der Anmut ihrer Bewegungen das Bild vollendeter Schön¬
heit . Ihre freudigen Äugen schienen , die Schönheit des Tales Begierig
einzusaugen . Drüben , jenseits des Flusses , lag das Hotel „ Alpenrose "
inmitten blühender Bäume , von der Hotelterrasse blitzten die roten
Sonnenschirme hexüber .

Nun stand Ilse tiefatmend vor ihm , in der Sand einen bunten
Strauß herrlicher Wiesenblumen .

„Wie schön es hier doch ist ." Ilse band nun den Strauß mit
einem Faden zusammen . „So sonnig und warm . . . Ich muß noch
immer an diesen Dundo -Wald denken . Au dieses Jagdhaus unter dem
Teufelsgrat mit feinen merkwürdigen Menschen . In der Nacht fiel
damals ein Sturm ein . daß ich glaubte , cs würde uns bas Dach vom
Kopf reißen . Nur gut , daß sich Vater so rasch erholt Haffe . . . ich
hätte es nicht länger ausgehalten . — Aber was ist Ihnen ? Sie
sprechen kein Wort !"

Hans Wundt blickte finster zur Erde . „ Sie sollten nicht zu viel
daran denken , Ilse !" tagte er nach einer Weile . „ Glauben Sie mir ,
es ist nicht gut für Sie .

“

„ Ach !" lachte sie übermütig . „ Es war doch riesig iniereffont In
seiner Art ist Ihr Bruder sicher ein ganzer Mann . Sie hätten ihn nut
sehen sollen . Und diese Hexe , die Philomena ! Wie sie mich nur ansah !
Wenn es irgendwo noch Geister und Eefvenftet gibt , dann kann es
nur im Dundo -Wald fein ! — Glauben Sie an böse Geister ? "

„Gewiß !" Sans Mundt sah Ilse ernst in die Augen .
„Die Unrast und die Sehnsucht , die Eifersucht und der Hab , die

Sucht , mehr zu sein als andere — sind das nicht alles böse Geister ,
die uns treiben ? Wie der Jäger das gehetzte Wild ' ' "

„ Er will auf jeden schießen lassen , der seinen Grund betritt "
sagte Ilse , ernst werdend . ..Klauben Sie . daß er böse ist ? Hat er
einen Grund , die Menschen zu halsen ? "

„ Böse oder gut ? Ich weiß nicht . Er war einmal gut . mehr als
gut . aufopfernd , selbstlos . Was ist gut und böse ? Das Leben ist eine
Leiter , die auf eine senkrechte Bergwand führt über die schwindelnde
Tiefe . Aus dieser Leiter stehen wir alle , die einen höher , die anderen
tiefer . Jeder aber glaubt , daß er schon höher eben ift als die anderen .
Und jeder sieht nur die allernächsten Sv rossen vor sich. Sonst müßte
er erschauern vor der unermeßlichen Hohe , die noch vor ihm liegt .
Und viele straucheln und stürzen in den Abgrund . Die anderen aber
klettern über ihre Leichen weiter . Niemand kann ein Urteil über den
anderen fällen . Man kann nur nach oben ober noch unten blicken .
Andere sehen das Leben anders als wir . Ich kann übet Tobias nicht
richten . Ich kann Sie nur warnen . Gehen Sie nicht mehr hin . ."

„Warum aber über solch düstere Dinge reden ? " ermunterte sich
Sans Wundt selbst . Er bemerkte wohl , wie die sonst so hellen Augen
so seltsam ernst aus Ilses Gesicht blickten . Scheu war sie wie ein
kleiner Vogel und doch stolz und selbstbewußt wie eine Königin .

„ Ich bringe Sic mit dem Kahn auf die andere Seite, “
schlug er

vor . „ Sie ersparen sich den Umweg über die Straße ."

„dein, "
lachte Ilse . All ihr Ernst war auf einmal verflogen .

„Geben Sie nur acht , daß wir nicht in das Wehr kommen . Können
Sie denn einen Kahn lenken ? " (Fortsetzung folgt .)
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HI . - Spielfcharen gctjen in die Betriebe

Maßnahmen tut Betreuung der schassenden Jugend
Das Jahr 1943 steht in besonderem Maße im Zeichen des Kriegs -

cmsatzes der deutschen Jugend . Viele Millionen von Jugendlichen
stehen heute in den Betrieben und arbeiten für die deutsche Rüstung .
Sie leisten damit einen Kricgsbeitrag . der des Einsatzes an der
Front durchaus würdig ist . Durch ihre Arbeit sind sie so in Anspruch
genommen , daß es in vielen Fällen unmöglich ist , sie regelmäßig zum
SJ .-Dienst heranzuziehen . Der Reichsjugendsührer hat deshalb Maß -
nahmen eingeleitet , die das Ziel haben , diese schaffenden Jungen
und Mädel der Eemeinschaft der Jugend wieder näherzubringen . Wo
sie nicht zur HI . kommen können , wird die HI . zu ihnen gehen .

Die schassende Jugend soll an den Einrichtungen der Freude und
Entspannung , die die Eemeinschaft in vielen Jahren ausgebaut hat ,
ebenfalls teilhaben können . Mit den Einsätzen werden kurze An¬
sprachen an die Jugendlichen verbunden . Dieser neue kameradschaft¬
liche Einsatz , der durch einen Aufruf des Reichsjugendsührers einge¬
leitet wurde , vollzieht sich in den regelmäßigen Jugendbetriebs -
appellen und auf Jugendbetriebsabenden . Für die kleineren Be¬
triebe , in denen eine betriebliche Gemeinschaftserziehung nicht durch¬
führbar ist , sind zu diesem Zweck überbetriebliche Appelle der schaffen¬
den Jugend vorgesehen , deren Träger die HI . und die Jugcnd -
dienststellen der DAF . sind . Ferner wird erstmalig in diesem Jahre
in allen Gauen eine Woche der schaffenden Jugend durch -
gcführt , in der ebenfalls die Svieleinheiten der HI . in Jugend -
betriebsavpcllen find Jugendberufsavvellen eingesetzt werden sollen .
Die neue Kameradschaftsaktion der HI . sür ihre Kameraden in den
Betrieben wird dazu beitragen , daß die Arbeitsfreude der Jugend¬
lichen gestärkt . Disziplin und Leistung weiter verbesiert werden . Sic
wird den Stolz der schaffenden Jugend auf ihre Eemeinschaft wecken
und damit dem Gedanken der Gemeinschaftserziehung der Berufs¬
tätigen neue Impulse verleihen .

Das Jugendamt der DAF . und das Soziale Amt der Reichs¬
jugendführung haben im übrigen Richtlinien ausgcarbeitet , um auch
durch andere Mahnahmen der zusätzlichen Erziehung die Disziplin
und Leistung der schaffenden Jugend noch bester fördern zu können .

Oic Arlaubsregelung für 1943

Eine Erläuterung und Ergänzung

Im Anschluß an die amtliche Verlautbarung , wonach im Kriegs¬
last r 1943 der Urlaub in der privaten Wirtschaft grundsätzlich höch¬
stens vierzehn bezw . bei vor dem 1 . April 1894 geborenen Eefolg -
schaftsmitgliedern höchstens zwanzig Arbeitstage beträgt , werden im
Reichsarbeitsblatt von zuständiger Stelle Erläuterungen und Er¬
gänzungen mitgeteilt . Darin wird unterstrichen , dah die Neuregelung
für Arbeiter wie für Angestellte gilt . Beträgt der Urlaubsanspruch
nicht mehr als vierzehn bezw . zwanzig Arbeitstage , so bleibt er in
vollem Umfange aufrechterhalten . Die neue Anordnung schlicht jedoch
wie der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz durch Begleit -
erlah klarstellte , nicht aus , daß der Betriebsführer in Einzelfällen
besonders erholungsbedürftigen Eefolgfchaftsmitglicdern einen län¬

geren Erholungsurlaub im Rahmen des ihnen früher zustehenden
Urlaubs gibt , wenn es die betrieblichen Berhältniste zulasten . Der
Generalbevollmächtigte hat der Erwartung Ausdruck gegeben , dah
von dieser Möglichkeit jedoch nur in wirklich zwingenden Fällen
Gebrauch gemacht wird . Von der Urlaubskürzung nicht betroffen ist
der etwa noch rückständige Urlaub für das llrlaubsjahr 1942 . Für
sein Abwicklung bleibt

"
es bei den bisherigen Vorschriften : er ist

also möglichst noch bis 1. Juli d . Js . in Natur zu geben .Die Bestim¬
mungen über Familienheimfahrten und über die Beurlaubung werk¬
tätiger Kriegersrauen während des Wehrmachtsurlaubs ihrer Ehe¬
männer gelten unverändert weiter . Die werktätige Kriegcrfrau hat
also amb weiterhin anlählich des Wehrmachturlaubs ihres Ehe¬
mannes Anspruch auf Freistellung von der Arbeit für achtzehn Ar¬
beitstage im Jahr , woraus her Erholungsurlaub in Anrechnung
kommt . Nicht von der Kürzung Betroffen wird auch der sogenannte
Heimaturlaub der außerhalb der Reichsgrenzen beschäftigten Gefolg -
schaftsmitglicder . Denn dieser Heimaturlaub tritt nicht nur an di »
Stelle des Erholungsurlaubs , sondern auch der Familrenheimfahrten .
Er beträgt achtzehn Kalendertage , zuzüglich der notwendigen Reise¬
tage . Eesolgschastsmitglieder , denen nach der Neuregelung ein llr -
laubsanspruch von 20 Arbeitstagen verbleibt , dürfen , falls ihnen
dieser Urlaub wegen der Kriegsverhältniste nicht oder nicht voll
gewährt werden kann , Abgeltung itur

"
bis zum Gesamtbetrag von

18 Arbeitstagen -r - unter Anrechnung des in Natur erhaltenen Ur¬
laubs — erhalten . Der Urlaub für 1943 ist , soweit nicht Taris - oder
Betriebsordnungen noch eine gewiste Nachgewährung zulasten , im
Laufe des llrlaubsjahrcs 1943 abzuwickeln . Mit einer verlängerten
Abwicklungsmöglichkeit wie in den letzten Jahren ist künftig nicht
mehr zu rechnen . Im Jnterestc einer ungestörten Produktion hat der
Betriebsführer auf sorgsame Verteilung des Urlaubs über das ganze
Jahr ju achten . Regelungen , die den Urlaub auf gewiste Jahreszeiten
beschränken , gelten für die Kriegsdauer nicht .

Wind in den jungen Linden
Bon rauhen Brisen , die noch oben wehen ,
in blauer Höhe weihe Segler treiben ,
und lange Rinnen in den Himmel schreiben ,
kam ci herab als rauschendes Geschehen .

Zu wild noch , stürmte cr und rih das Lose ,
an Häusern klavvernd und an Zinn und Ziegeln ,
und trotzte allem Festen , allen Riegeln ,
fuhr mir ins Haar mit blähendem Getöse .

Dann aber stob er in die Strahenslucht .
ins Laubendach der zarten , jungen Linden ,
zind wollte fester alle Zweige binden ,
mit den Gebärden einer starken Sucht .

Wie grüne Wogen schlug es um die Bäume
Er bog und zog sich übermütig sausend ,
voll jungen SJiut 's geschwellt , in langen Tönen brausend ,
breit in die birkgeschinücktcn Eartenräume .

Da raste er stammaufwärts an mit Toben .
Ein Zittern sprang wie Funken in die Blätter —
Wer so im Sturm steht , der sei stark im Wetter !
Und soll den weisen Herrn der Winde loben . Alwin Wiederhold

Nationalsozialistischer Frauenschuh
Zehn Lahre Sozialarbeit

Als vor zehn Jahren die Gewerkschaften von der Deutschen
Arbeitsfront abgelöst und übernommen wurden , da ergaben sich neue
Probleme in der sozialen Frauenarbeit . Heute find neben 13 210
ehrenamtlichen Ortssrauenwalterinncn für die unmittelbare Betreu¬
ung im Betrieb 58 980 Betriebssrauenwalterinnen als Beauftragte
für die Fragen der weiblichen Gefolgschaft tätig , ferner 2300 Soziale
Bctricbsarbciterinncn als hauptamtlich ausgebildete Fachkräfte in
Erohbetriebcn . Nach 1933 wurde zunächst praktisch durch die DAF .
der Schutz werdender Mütter im Betrieb erheblich ver¬
bessert . In Zusammenarbeit mit dem Amt für Gesundheit und Volks¬
schutz bildete das Frauenamt sogenannte „ erweiterte Schutzbestim -
mungen " und erreichte in 85 v . H . der deutschen Betriebe deren Auf¬
nahme in die Betriebsordnungen und damit ihre Rechtsgültigkeit .
Nachdem so die Möglichkeit und Zweckmähigkeit der Mahnahmen in
der Praxis erprobt war , tonnte der Staat daran gehen , durch Ver¬
kündigung des neuen Mutterschutzgesetzes am 17 . Mai 1942 mit Wir¬
kung vom 1 . Juli 1942 die entsprechenden Regelungen nunmehr für
alle Betriebe gesetzlich festzulegen .

Seit 1934 bildet das Frauenamt soziale Fachkräfte unter der Be¬
zeichnung „ Soziale Betriebsarbeiterinnen " für die Betreuung der
weiblichen Gefolgschaften aus . Im November 1934 wurden die ersten
23 Sozialen Betriebsarbeiterinnen in die Betriebe geschickt .

Mit Ansteigen der Frauenberufstätigkeit und der Notwendigkeit ,
Frauen vom Wohnort weg an andere Arbeitsplätze zu bringen , ent¬
stand die Notwendigkeit der Schaffung würdiger , gesunder
Wohnstätten für Frauen . Aus Vorschlag der Sozialen Be -
triebsarbciterinnen gründeten zahlreiche Betriebe von sich aus B e -
triebswohnheimc . Als diese in Anbetracht der Arbeiterinnen -
zahl nicht mehr ausreichten , wurden 1938 die ersten Fraucnwohnlager
eingerichtet . Heute bestehen rund 6000 derartige Fraucnwohnlager
( einschließlich der Lager füt Ostarbeiterinnen ) . Die Unterkünfte für
Frauen find heute auch für Lagetgemeinschaften in den meisten
Gauen sehr ordentlich Lageroerpflegung wird durch das Frauenamt
genau kontrolliert . Da das Lager sehr oft1 weit von her nächsten
Stabt entfernt ist , wird auf kulturelle Betreuung und sinnvolle Frei¬
zeitgestaltung geachtet . Monatlich finden mindestens zwei grohe Ver¬
anstaltungen von KdF . statt . Das Frauenamt hat seit 1939 im Rah¬
men der Lagerführerinnenschulung in 18 Reichslehrgängen 810 Teil¬
nehmerinnen und in 300 Eaulehrgängen 6000 Teilnehmerinnen aus¬
gebildet .

Starte Mitarbeit leistete das Frauenamt bei der Einrichtung von
Werkküchen unter Durchführung einer besonderen Werksvervflegung .
Es konnten bisher 2000 vom Frauenamt für die Werksküchen umge¬
schulte Frauen als Köchinnen eingesetzt werden . Laufend wirkt das
Frauenamt bei der Erstellung neuer Werksküchen beratend und
helfend mit 13 300 Küchen entstanden durch die Hilfe des Frauen -
amtes . In den meisten Gauen werden auf Vorschlag der DAF . den
weiblichen Werktätigen mit eigenem Haushalt Einkaufsscheine zuge -
ftellt , die sie in den Nachmittagsstunden zu zeitlich bevorzugtem Ein¬
kauf berechtigen .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 12 .45 : Otto Dobrindt spielt
auf ; , 13 .25 : Deutsch - italienisches Austauschkonzert : 15 .00 : Musikalische
Kurzweil ; 16 .00 : OoercttcnmuRt ; 17 .15 : Tänzerische Steilen : 19 .45 :
Obergeneralarbeitsführcr Pros . Dr . Decker : „Zu aktuellen Fragen
des Reichsarbcitsdienstes ; 26 .20 : R -dur -Klavicrkonzert von Brahms :
21 .00 : Aus Eiordanos „ Andtö Ehcnier "

. — 3m Deutschland -
sendet : 17 .15 bis 18 .30 : Earl Schuricht dirigiert ; 20 .15 : Be¬
kannte Unterhaltungsklänge ; 21 .00 : Erich Börschel sviclt auf .

1 *

Carl Schuticht , Generalmusikdirektor der
Stadt Wiesbaden dirigiert in einer Sendung des Dcutsch -
landsenders am Donnerstag von 17 .15 bis 18 .30 Uhr das große
Orchester des Reichssenders Frankfurt . Zur Aufführung gelangt die
konzertante Sinfonie für Violine und Viola mit Orchester von Mozart ,
Ouvertüre „Colombina " des zeitgenössischen italienischen Komponisten
Zandonai und die Serenade von Friedrich Ewald Müller . Solisten
find Josef Peischer (Violine ) . Alexander Bezuhn (Viola ) und das
Salzburger Mozarteum -Quartett .

— Ersatzmänner für eingezogcne Eemeinderäte . Zur Sicher -
stellung einer ausreichend n Beratung des Bütgermeisters können
nach einem Erlas des Reichsinnenministers füt die Dauer des Krie¬
ges an Stelle der Eemeinderäte , die sich bei der Wehrmacht befin¬
den ober sonst auf längere Zeit an bei Amtsausübung behindert ünb .
Ersatzmänner bestellt werden . Die Berufung von Ersatzmännern soll
in der Regel nur bann stattfinden . wenn mehr als die Hälfte der
Eemeinderäte füt längere Zeit nicht mehr zur Verfügung steht . Die
Berufung der Ersatzmänner erfolgt durch den Beauftragten der
NSDAP , nach Benehmen mit dem Bürgermeister .

— Kriiuterlehrwanderung . Donnerstag , 6 . Mai , findet dis
nächste Kräutcrlehrwander -Fübrung von Agnes -Olivia Klein und
Paula ll l f e r t statt . Treffpunkt : Autobushaltestelle Adolf -
st r atze in W . - S o n n e n b e t g , 14 .45 llhr . Es kann sich jeder
Bolksgenoffe beteiligen . Messer , Korb , Papier , Bleistift find mitzu -
bringen .

— Neue Schuhabschnitte für Kinder frei ! Seit Beginn dieses
Jahres werden Kinderschuhe auf Kontrollabschnitte bet Vierten
Kleiterkartc verkauft . Auf der Kleinkinderkarte waten ab 1 . Januar
1943 der Kontrollabschnitt A für ein Paar Lederstratzcnschuhe und
der Kontrollabschnitt 1 für ein Paar sonstige Schuhe frei . Jetzt ist
durch eine Bekanntmachung der Gemeinschaft Schuhe vom 28 . Avril
1943 auch bet Kontrollabschnitt 2 zum Bezug von einem Paar sonstigen
Schuhen für Kinder im zweiten und dritten Lebensjahr freigegeBen
worden . Darunter sind leichte Strahenschuhe mit Stoffoberteil oder
mit Solz - ober ABfallstofs -Sohlen , Sanbaletten , Turnschuhe und ähn¬
liches Schnhwcrk zu verstehen . Auf der Kleiderkarte für Knaben und
Mädchen war Bisher der Abschnitt C für ein Paar Lederstratzcnschuhe
und der Abschnitt 5 für ein Paar sonstige Schuhe frei . Jetzt ist auch
der Kontrollabschnitt 6 aufgerufen worden . Et berechtigt für Knaben
und Mädchen im vierten Lebensjahr zum Vczust von einem Paar
sonstigen Schuhen , für Knaben und Mädchen vom vollendeten vierten
bis zum vollendeten fünfzehnten Lebensjahr zum Bezug von einem
Paar Holzfandalcn Die alten , bisher schon (utfgetufenen Abschnitte ,
behalten weiterhin ihre Gültigkeit .

— Fortzahlung bei Unfallrenten füt Venyißte . In den Fällen ,
in denen auf Grund bet Vollmacht eines Wehrmachtangehörigen eine
Unfallrente bisher an feine Angehörigen ausgezahlt worben ist ,
empfiehlt das Reichsversicherungsamt ben Versicherungsträgern , bie
Stellte ay bie Angehörigen auch weiter zu zahlen , wenn bet Berechtigte
als vermitzt gemelbet ist . Die Rente kommt erst in Wegfall , wenn
bet Tod des Versicherten einwandfrei seftgestcllt , oder eine gericht¬
liche Todeserklärung erfolgt ist . In diesen letzteren Fällen erhalten
die Angehörigen dann die vorgesehenen Hinterbliebenenoersorgung .

— Wiesbadener Wochenmarkt am 4. Mai 1943 . Erzeugerhöchst -
vteise für Obst und Gemüse ab 3. Mai 1943 . Gemüse : Spargel
(50 kg ) I 80 .— , II 70 — , III 60 — , IV 45 .— , Kopfsalat 50 .— , Wiege¬
salat ( Schlappet ) 40 .— , (Lattich ) 30 .— , Wurzelspinat A 7 .— , B 3 .— ,
Römischkohl 15 .— , Treibhausgurken 45 .— , Treibkohlrabi ( 100 Stück )
I 17 .— , II 15 .— , in 7 .— , Rhabarber (50 kg ) rotstielig 12 .— , grün -
ftielig 10 .— , Schwarzwurzeln 27 .— , Karotten 9 — , Gelbe Rüben 6 .25 ,
Kohlrabi 9 .— , Erdkohlrabi 3 .40 , Rote Rüben 6 .— , Sellerieknollen
20 .— , Lauch I 20 .— . II 18 .— , III 17 .— . Radieschen ( 100 Bund )
10 .— , ohne Laub (50 kg ) 60 .— , Treibrettich ( 100 Stück ) I 17 .— ,
H 12 .— , III 10 .— , Zwiebeln 11 .50 , Suppengrün ( 100 Bund ) 8 .— ,
Petersilie ( 50 kg ) 60 .— , Schnittlauch ( 50 kg ) 55 .— , Grüne Satze
80 .— Reichsmark . — Kleinhandelspreise : Gemüse : Spargel
( Vr kg ) I 120 . II 105 , III 90 , Kopfsalat 75 , Wiegesalat 60 , Treib -
hausgurken 70 , Treibkohlrabi ( Stück ) 24 , Wurzelsvinat (Ve kg ) 11 ,
Rhabarber 18 Rcichsvfennig .

Oie Versorgung mit Gemüse
von entscheidender Bedeutung — Siegerehrung durch den Landes -

• Bauernführer
Mit dem Tage des Kriegsausbruches Beginnend und von Jahr

zu Jahr steigend , ist das Gemüse in die vorderste Reihe der entschei¬
denden Nahrungsmittel getreten . Front und Heimat find darauf so
außerordentlich angewiesen , datz die Ecmüsemengen , die mir bereit *
stellen , garnicht grotz genug sein können . Diese grundsätzliche Er¬
kenntnis gab Veranlagung , auf dem Gebiete der Eemüseoersorgung
ULd Eemüsebercitstellung zum Wettbewerb aufzurufen . Für den
Gau Hcfien -Nassau . der von Natur aus gewisse Voraussetzungen für
bie Gemüsekultur hat und der nicht weniger als brei Millionen
Menschen ernähren muh . lag in diesem Aufruf zu wetteiferndem Ein¬
satz eine besondere Bedeutung . Heute liegen greifbare Ergebnifse vor ,
die als Wertung des bisher gegangenen Weges wertvoll , als Richt -
meifer für bie Weiterarbeit aber willkommene Antriebskräfte sind .
Darin lag der Sinn einer im Palmcngarten in Frankfurt abgehal -
tenen Feierstunde , die der Landesleistungsausfchuh für Gemüfe - und
Obstbau mit feinem Vorsitzenden K - aus an der Spitze veranstaltete .
Der stellv . Landesbauernführcr W e i n tz Betonte vor den erfchienenen
Gästen bie Verpflichmng , bie allen Erzeugern von Eartenorobuktcn
heute auferlegt ist , und kennzeichnete die Rolle bes Gemüses im
Rahmen der Vereitelung bes feindlichen Aushungerungsvlanes .
Worte der Anerkennung galten der unermüdlichen Arbeit , die von
ben Gemiisefelbstversorgern und Kleingartenbefitzern wie den Siebter *
gemeinschaften , bcm gewerblichen und bcm Bäuerlichen EartenBau
geleistet wurde Besonders rühmend wurde dabei des Fraueneinsatzes
gedacht . Zwölf Landesfieger und 49 Kreis - und Bezirkssieger
erhielten die von Staatssekretär Backe unterschriebenen Ehrendivlome
Dah der Gau Hessen -Nasiau auch 49 Reichssieger zu der seinerzeitigen
Ehrung nach Berlin schicken konnte , bestärkt die Erwartung , dah unsere
Eemüseoersorgung mit durchschlagendem Erfolg auch " " ran -
getragen werden wird .

Gartenarbeiten im Mai
3m Obstgarten sind die Obstgehölze bei der Entwicklung von

Blüte und Frucht besonders pflegebedürftig . Jede Obftart stellt ihre
eigenen Bodenansprüche , die man durch Hilfsmaßnahmen weitgehend
befriedigen mutz . Die Bodenfeuchtigkeit spielt dabei , neben
der vorhergegangenen Düngung usw . eine grotzc Rolle . Die natür¬
lichen Niederschläge reichen für die Wasserversorgung der Obstgehölze
meistens nicht aus , ganz abgesehen davon , daß sie nicht immer zur

Schnupfen breitet sich nicht aus . . .

Born richtig gebrauchten Taschentuch
Wer im Begriff ist . einen Schnupfen zu bekommen , sieht vielleicht

schnell einmal nach , wie hoch der Stapel von Taschentüchern in der
Schublade ist , aber er macht sich niemals Gedanken darüber , ob er
bas Taschentuch richtig gebraucht . Wir stehen vor einem bet winzig
kleinen Probleme , die trotz ihrer Winzigkeit doch so wichtig sind , daß
man sich einmal mit ihnen befassen muh .

Die übliche Art , sich zu schneuzen , geht so vor sich : Man füllt die
Lungen mit Lust , faßt mit dem Taschentuch seine Nase von beibett
Seiten und oreßt die Lippen fest aufeinander . Darauf verringert man
ein wenig den Druck auf die Nasenflügel unU schnaubt mehr oder
weniger heftig in das Taschentuch .

Diese Methode ist aber wenig erfolgreich und sogar schädlich , den »
die mit starkem Druck ausgestotzene Luft hat nur einen kleinen Aus¬
weg ins Freie , nämlich die nur knapp geöfneten und manchmal auch
verstopften Nasengänge . Sie wird deshalb auch in jede andere sich
bietende Öffnung gepreßt , nämlich in bie Stirnhöhle , in bie Nasen¬
nebenhöhlen unb schließlich auch > in ben Eingang zur eustachischen
Röhre , bie bas innere Ohr mit bem Rachen verbindet . Unb darin
liegt die Gefahr : bie Krankheiiskeimc werden von der Luft überall
mit hingerissen unb infizieren nun mehr ober weniger die bisher ge¬
sunden Seitengänge . Daher die häufigen Komplikationen bes Schnup¬
fens , bas Übergreifen der Infektion auf Nasennebenhöhlen , Stirn¬
höhlen unb Ohren .

So bagegen schneuzt sich bet Vorsichtige : Ein Nasenloch wirb völlig
zugehalten . bas andere bleibt ganz unbehelligt , der Mund wirb ge¬
öffnet . Dann schneuzt man durch das eine Nasenloch aus , so stark man
mag . Ist der Gang zu eng . dann findet die Luft einen unbehinderten
Ausweg durch den geöffneten Mund . Dann kommt das andere Nasen¬
loch an die Reihe . x

Das gleichzeitige Offenhalten des Mundes ist so ungewohnt , daß
es fürs erste schwerfällt . Wer jedoch unverzagt ein paarmal übt, , ent¬
deckt auf einmal , was es heißt „den Kops frei zu bekommen " , und
siehe , er lernt bann auch , datz diese Art des Schneuzens manierlich
aussicht !

Jedenfalls werden Schnupfen durch solches Beschranken der
Infektion aus dic Nase verkürzt und manche Komplikation unterbleibt .

Dazu muh Zeit fein
Wichtige Schriftstücke Zusammenhalten

Wie Kraut und Rüben sah es bei Krüger im Schrcibtilh -

kasten aus . . .
„ Mein Gott . . Freund Zumke schlug dic Sande tnein -

anber . bas soll ein Schreibtischfach sein ? Ein Pavicrkorb
ist das ! Warum bringst du nicht endlich Ordnung hinein ? "

„ Keine Zeit !" entschuldigte sich Krüger . „ Ist ja auch nicht so
schlimm , wird eben ein bißchen gesucht . Ich weiß schon , wo
alles liegt !“ „ „ _ „

„ Zum Suchen hast du also Zeit ! Was ist denn hier ? Zumke
fädelte ein Schriftstück aus dem Gewirr .

Überrischt griff Krüger ui . „Sie da , meine Lebensversicherung !
Hat sich das Ding hier verkrümelt ? "

Jetzt wurde Zumke böse . „ UnoerantworUich ist diese Schlamperei ,
mein lieber Krüger ! Also deine Lebensversicherung mitten in der
Makulatur ! Wenn wir noch weiter in dem Papicrwust kramen ,
stoßen wir womöglich noch auf deine Geburtsurkunde , auf beinen
Heiraisschein eher deine Sterbevcrficherung ! Gib mal her ! Ausge -
kipvk bas Schubfach unb Ordnung gemacht ! So — o !“

Zumke hatte schon recht . Was da ans Tageslicht kam , ließ Krüger
immer wieder Mund und Nase auffperren . Die wichtigsten Schrift¬
stücke fischte der Freund heraus .

„So ein Leichtsinn !" tadelte Zumke . „ Gerade in der heutigen
Zeit der Fliegergefahr hält man doch seine Urkunden unb wichtigen
Papiere beisammen Man trägt sie bei sich ober bringt sie , schön
georbnet , an einem sicheren Ort unter Wenn wirklich was passiert ,

'

steht man nicht vor einem oft unersetzlichen Verlust ! Bitte ben Locher
her ! Alles kommt in einen Orbner , unb wenn bu lustig bist , machst
du eine Ausstellung von den Urkunden ! Dazu muß eben Zeit sein !"

Zinn .

- - Idstein , 5 . Mai . Der 18jährige Willi Sprenger ans Idstein
stürzte in Glashütten so unglücklich von einem Lieferwagen , daß er
sich neben einer schweren Kopfverletzung auch empfindliche inne «
Verletzungen zuzog . An den Folgen dieser Verletzungen starb er we¬

nige Stunden nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus Kontgsteut .

— Grundsteuer von nun an vierteljährlich . Der Reichsfinanz -
minifter hat bestimmt , daß die Grundsteuer künftig in Vierteljahres -
Beiträgen zu entrichten ist , und zwar am 15 . Mai , 15 . August , 15 . No¬
vember und 13 . Februar . Sie ist am 15 . November mit dem Jahres -
Betrag zu zahlen , wenn dieser 20 RM nicht übersteigt . Wenn der
Jahresbetrag nicht mehr als 40 RM beträgt , find am 15 . Mai und
15 . November Halbjahresraten zu entrichten . Die Verordnung ist mit
Wirkung ab 1 . Avril 1943 in Kraft getreten .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Arbeitsvettiagsbruch
hatte sich eine Jugendliche vor dem Jugendrichter zu ncrantroorten .
Ihr Fernbleiben entschuldigte sie u . a . mit mangelnder Schuhbeklei¬
dung , die schnell widerlegt werden konnte , da sie mit gutem Schuh¬
werk in Lokalen gesehen wurde . Der Jugendrichter verurteilte das
Mädchen zu zwei Wochen Jugendarrest . unb orbnete Erziehungsmaß¬
nahmen an . 1— Eine Einwohnerin erhielt eines Tages ein stark Be¬
schädigtes Paket von einem Unternehmen (Rollfuhrunternehmen )
durch einen jugendlichen Helfer gebracht , bei welchem ein Teil bes
Inhalts fehlte . Da das Paket innen leichte Blutspuren zeigte und
der Helfer eine Sandverletzung hatte , kam er als Täter in Frage .
Trotz Bestreitens sah ihn der Jugendrichter füt überführt an und
nahm ihn in drei Wochen Jugendarrest . Ei' ne serrchtliche Ver¬
warnung wurde ihm außerdem noch zuteil .

Öfaebaftan - Rambacg
Das „ SB. T ." gratuliert Der Invalide Fritz Beltz , Unten -

gaffe 24 , feiert am 5 . Mai seinen 75 . Geburtstag .

rechten Zeit kommen . Es muß daher nach Bedarf zusätzlich gewäs¬
sert werden . Mangelnde Bodenfeuchtigkeit wirkt sich schon während
der Blüten - und Knospenbildung ungünstig aus . Die Befruchtung lei¬
det unb die Fruchtansätze fallen später massenhaft ab , besonders dann ,
wenn nach längerer Trockenheit regnerisches Wetter eintritt . Es leidet
auch bas Beerenobst , wenn sich wegen Wassermangels die Bodennähr -

stosse nicht lösen ; bann können sich bie in ben Blättern hergestellten
Baustoffe bei Pflanzen auch nicht entwickeln . Viele Mißerfolge sind
allein hierauf zurückzusühren .

3m Gemüsegarten werden weitere Freiland aussaaten vor¬
genommen . Ausgesät werden vor allem Busch - unb Stangen¬
bohnen . Buschbohnen sind — im Gegensatz zu Dicken Bohnen und
Erbsen — äußerst frostempfindlich . Schon bei anhaltender kühler unb
nasser Witterung werden sie nach dem Aufgehen gelb , kümmern unb
erbringen geringe Erträge . Deshalb werden Topfaussaaien viel be¬
vorzugt ; Dic Samen dürfen dabei aber nicht zu dicht gelegt werden ,
damit sie genügend Raum zum Quellen haben . Vorteilhafter ist es , sie
in Sandkästen reihenweise zu legens wie es auch im Erwerbsgarten¬
bau geschieht . Der Zeitpunkt des Auslegens muß gut abgepaßt wer¬
den ; von der Scat b :s zum Pflanzen werben für gewöhnlich 10 bis 14
Tage gebraucht , bei langsamer Entwicklung bis zu 3 Wochen . Statt der
üblichen meist 5 Bohnen werden vielfach nur 3 ausgelegt , die günstiger
belichtet werden unb früher heranwachsen und reifen ; ein Versuch ist
anzuraten . Von K o h l a r t e n werden noch Blumenkohl , sowie Weiß - ,
Rot - , Wirsing - und auch Rosenkohl ausgesät , soweit für den Klein -
bedarf nicht die Setzpflanzen bezogen werden . Ausgesät werden ferner
späte Möhren , Rote Rüben für den Winter , Endivien für den Som¬
mer . Außerdem kommen zahlreiche Küchenkräuter zur Aussaat , u . a .
Bohnenkraut , Dill , Kerbel , Kümmel , Majoran , Pfefferminze . A u s -
gepflanzt werden besonders Tomaten , Gurken und Kürbis , die
alle gegen Nachtfröste sehr empfindlich sind . Junzpflanzcn können sich
schon bei 5 bis 7 Grad nicht weiter entwickeln , dauert solches Wettet
langer , so verkümmern sie . Der Witterungsverlauf muß daher sehr
genau verfolgt werden , da es sonst Mißerfolge gibt , bie heute unbe¬
dingt zu oetmeiben sind Tomaten erforbern stänbig gute Bewässe¬
rung ; bet Ertrag erhöht sich badurch erheblich Nach längerer Trocken¬
heit unb folgendem Regenwetter platzen die Früchte . Auch Gurke unb
Kürbis sind sehr mafferbebürftig , am besten wird abends mit ab¬
gestandenem Wasser gegossen . Bei trübem Wetter werden die Pflanzen
mit vergorener Jauche gedüngt .

Mittmsch Berdunkelun « von 22 — 5.19 llhr
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Mus Gau und Provinz

Hohe Strafen für Weipreistreiberei
Franlfurt a . M . 5 . Mai . Der Berliner Weingroßhändlcr Anton

Scbich fuhr im Herbst 1942 in den Rheingau jum Weincinkauf . Er
sandte sich an seinen Lieferanten , den Wcinhändlcr D . in Bingen ,
- ek eine Weineinkaufsberechtigung hatte , sie aber wegen der Wein -

. tnapplieit nicht voll ' ausnutzcn konnte . Diesen wußte S . au bestimmen ,
ihm die Einkaufsberechtigung und . das Schlußscheinbuch zum Einkauf
, u überlasten . Rach der Verabredung zwischen den beiden sollte S . den
^ßcin für D . kaufen , aber die erforderlichen Zahlungen an die Winzer
selbst leisten : D . sollte die von S . gekauften Weine zunächst über¬
nehmen , sie in seinem Keller behandeln und dann an S . abgeben .
g . setzte sich nun mit dem Winzer I . P . Ruvocrtshosen in Mitielheim
i» Verbindung und bat ihn . ihm beim Einkauf bei den Winzern , die'
S . nicht kannte , gegen eine Vergütung von 300 RM behilflich zu sein .
5 . erklärte ihm , daß es auf die Preise nicht ankomme , Geld spiele
keine Rolle . R . ging daraus ein . An den folgenden Tagen begleitete

, ct S . zu einer Reihe von Winzern und unterstützte ihn bei den Kauf -
tecrhandlungen . Einzelne Winzer bereitete er auf den Besuch von 6 .
vot und versprach insgesamt 34 Halbstück Wein zu kaufen . Er zahlte
dafür das 1V-- bis 2 )4fache des zulästigen Höchstpreises . Die gezahlten
Überpreise machten insgesamt 25 600 RM aus . Ruppershofen ließ sich
von den Winzern 2 % , insgesamt 740 RM , unzulässige Provision zah¬
len . - .
- Das Sondergericht in Frankfurt a . M . vor dem die drei Beteilig¬

ten sich wegen Vergehens gegen die Preisvorschriften zu verantworten
hatten , verurteilte S . wegen Preisüberschreitung zu drei Monaten
Gefängnis und 75000 RM Geldstrafe , R . zu sechs Wochen Eefänngnis
und 2100 RM Geldstrafe . Außerdem wurde die Einziehung von 30
Halbstück des von S . gekauften Weines im Werte von über 40 000 RM .
die bei D . sichergestellt worden waren , angeordnet . Der Angeklagte D .
wurde mangels Beweises freigesprochen .

Ein Einbrecher bei der Festnahme erschossen
' Godesberg , 3 . Mai . Am 21 . April wurde in Bad Godesberg

ein unbekannter Mann , als er sich seiner Festnahme widersetzte , er -
, kchossen. Wie die bisherigen Ermittlungen ergaben , hat der Mann nur

i n Einbruchsdiebstählen gelebt . Er war im Besitz eines auf den
. Namen Anton Tilgen lautenden Personalausweises , der in Asbach

(Westerwald ) ausgestellt ist . Im Besitze des Täters wurde eine Brow -
nitigpiftole Marke FR Nr . 306 926 , mit 25 Schuß Munition . Kal .

' . 6,35 , gefunden . Soweit bis jetzt bekannt ist , handelt es sich bei dem
Toten um einen gewissen Hans Reimer , geboren am 24 . 7 . 1918 in
Hamburg ? Vis jetzt konnten sichergestellt werden : vier Jagdgewehre ,
darunter eine Büchsslinte , ein Drilling , eine Doppclbüchie ( von
Kneipp -Wiesbaden hergestellt ) . Ein viertes Jagdgewehr konnte noch
nicht sichergestellt werden . Es soll sich um eine Flinte Kal . 16 han¬
deln . Außerdem wurden eine Menge Gegenstände , die hauptsächlich
Altertumswert haben , beschlagnahmt . Der Unbekannte hat auch bei
Fliegergeschädigten mehrere Diebstähle ausgeführt . — Wer kann An¬
gaben über den Täter machen ?

Frankfurt a . M ., 3 . Mai . Vor einigen Tagen wurde nachts
auf einem Grundstück in der Habsburger Allee em Einbrecher
von einem Polizeibeamten gestellt . Da er gegen den Beamten tätlich

i werden wollte , machte dieser von seiner Schußwaffe Gebrauch und
verletzte anscheinend den Verbrecher , der in der Dunkelheit entkommen
kannte . — In der Nähe der Alten Brücke fielen am Mittwoch nach¬
mittag drei Kinder im Alter von etwa 5 Jahren beim Spielen
in den Main . Glücklicherweise befanden sich drei Padler in der Nähe ,

I die die schon untergegangenen Kinder retteten . — Oberhalb der
' . Höchster Fähre , kenterte am Donnerstag ein leichtes Segelboot , das

-mit zwei Mänern besetzt war , mitten aus dem Main . Die beiden1 '
Männer konnten zwar recht gut schwimmen , doch vermochten sie das
Boot nicht wieder aufzurichten . Mit dem Rettungsnachen der Fähre
mußte man ihnen zu Hilfe kommen und -sie und ihr Fahrzeug ans‘ Ufer bringen .

= Diez ( Lahn ) , 3 . Mai . Ein Junge im benachbarten Hirschberg
hatte mit seinem Bruder auf dem Felde eine Brandbombe gefunden .

' Die Jungen nahmen den gefährlichen Fundgegenstand mit nach
i Hause und hantierten auf dem väterlichen Hof solange an der Brand¬

bombe herum , bis sie explodierte . Der eine Junge wurde so schwer
verletzt , daß er in das Krankenhaus nach Diez gebracht werden mußte .
Auch sein Bruder trug Verletzungen davon .

- Dierdorf (Westerw .) , 3 . Mai . In alten Belegen der Gemeinde
Dierdorf fanden sich zwei Rechnungen , eine Anstreicher - und eine
Schreinerrechnung . Die erstere lautet : „Drei Schuhlseele . Näbst Drap -
pen mit Badest 2 mahl geöld " — „ In der Schuhle die Seele näbst
Hausflug repriert und gewaist

"
. Die Schreinerrechnung hat folgenden

Wortlaut : ..In die Abe Türe an der Epfangelische Schuhle ' Heizer
hinein geschniten "

. Der bürgermeisterliche Vermerk unter den beiden
Rechnungen . lautet : „Die Richtigkeit wird bescheinigt "

.

Sport und Spiel

Kurt Feser ( KS8 . 99 ) Frühjahrswald lausmeister 1943
Am Sonntag fand im Nerotal der diesjährige Frühjahrswaldlauf

des Kreises 25 statt . Zahlreiche Meldungen waren zu diesem Lauf vom
KSE . 99 . Post . TV . Biebrich 1846 , Eintracht Reichsbahn . Luftwaffen -
SV . und der Polizei Wiesbaden eingegangen . Da auch an gleicher
Stelle bei Waldlauf der HI . stattfand , so war eine sehr stattliche An¬
zahl von Läufern ins Nerotal gekommen . Die Durchführung des Laufes
der Aktiven lag in den Händen von K .-Kreisfachwart für Leicht¬
athletik Olsfon . Als Gäste waren ferner am Start Kreisführer und
Kreissoortwart Stornier . Bannsührer Hemberger und Hauvt -
stellenleiter der HI . F . Scheller erschienen . Vor Beginn des Laufes
gedachte Hauvtstellenleiter Scheller im Auftrage des Bannführers und
des Kreisführers im RSRL . des leider zu früh verstorbenen Reichs -
svoriführers von Tichammer und Osten in eindrucksvollen Worten . Nach
diesem Gedenken begann bei Lauf mit bem Statt bei Jugendklasse .

Anschließend starteten bann bei bett Aktiven zuerst die Klasse II
lAnfänger ) und Klasse III ( Alte Herren ) zu ihrem Lauf über drei
Kilometer . Oechsle ( Eintracht ) siegte hier in 11 Min . 4 .6 Set . vor
dem ersten Läufer der Klasse III . Keßler ( TV . Biebrich 1846 ) . der
für die 3000 Meter 11 Min . 25 Set . benötigte . Nach Beendigung des
Laufes der Klasse II und III startete die Klasse I ( offen für alle ) über
sechs Kilometer um die diesjährige Friihiahrswaldlvusmeisterschaft .
Vom Start an setzte sich Kurt Fefer ( KSE . 99 ) . der als Favorit
galt , sofort an die Svitze der Läufer und gab die Führung während
des ganzen Laufes nicht mehr ab . Feier siegte schließlich klar überlegen
mit über zwei Minuten Vorsprung in der Zeit von 20 . Min . 7 .1 Sek .
vor Ziblinski (Luftwafsen -SV .) . der 22 Min . 17 .3 Sek . brauchte . —
Ergebnisse :

Klasse I (offen für alle ) 6 Kilometer : 1. und Frühjahrs¬
waldlaufmeister 1943 Kurt Feser ( KSE . 99 ) 20 Min . 7,1 Sek . ,
2 . Ziblinski , Luftwaffen -SV .) 22 Min . 17 .3 Set . . 3 . Müller und Lux
( beide Polizei ) 24 Min . 21,6 Sekunden .

Klasse II ( Anfänger ) :! Kilometer : 1. Keßler ( TV . Bieb¬
rich 1846 ) 11 Min . 25 Sek . 2 . Jessel ( Luftwaffen -SV . 11 Min . 38,1 Sek .

Klasse III ( Alte Herren ) 3 Kilometer : 1. Oechsle (Ein¬
tracht ) 11 Min . 4,6 Sek . , 2 . Meyer und Sigrist (Polizei ) 11 Min .
46,8 Set ., 3 . Röder ( Luftwaffen -SV .) 11 Min . 58,5 Sek .

Handballspiel der HSE . Freubenberg -Wiesbaben
* gegen Turnverein Alzey 10 :7

Am 2 . Mai sand im Rahmen des Tschammer - Gedenktages in
Alzey ein Handballspiel der HSG .-Freudenberg -Wiesbaden gegen
eine kombinierte Mannschaft des Turnverein (Alzey , des RAD . und
einigen Gastspielern statt . Dor etwa 2000 Zuschauern entwickelte sich
ein schnelles , schönes und interesiantes Sviel . Die Freudenberger
spielten ihr flüssiges Sviel von Anfang bis Ende durch . Gleich zu
Anfang fiel durch Stier für Freudenberg das erste Tor . Dieses Tor
war für den weiteren Spielverlauf ausschlaggebend , denn Alzey
kam gut ins Sviel . Nur an der aufmerkiamen Deckung der Freuden¬
berger scheiterten die bestgemeinten Vorstöße . Beim Stand von 6 :4
für Freudenberg wurden die Seiten gewechselt . Nach Halbzeit inerlre
man doch , baß Alzey sich in der ersten Halbzeit zu stark ausgegeben
hatte . Freudenberg seinerseits spielte nun verhalten .

Sport des Bannes 80 am 1. Mai

Im Fußball trafen sich am 1. Mai die Mannschaften von FK .
Bierstadt und Biebrich 19 zum Entscheidungsspiel um die Eruvpen -

meisterschast gegenüber . Rach ivannendem Kamps siegte Bi ^ örich 19
mit 3 :0 . Bierstadt war wohl körperlich überlegen , jedoch war Bieb¬

rich schneller und,vor dem gegnerischen Tor entichlossener im Tor¬

schuß . Schiedsrichter Meurer leitete unauffällig und korrekt .
Die Bannauswahl Fußball trat am 2 Mai im Rahmen

der Gedächtnisfeier für den Reichsjoortiübrer in Eltville zu einem

Vergleichskamvf gegen eine kombinierte Manmchaft an und siegte hier
verdient trotz neuer Leute 4 2 ( 1 :1) Vor Spielbeginn begründete Pg .
Krug in Anwesenbeit des 2rt « (>ru '" ' ' n !eiters die Mannschaften , dar -

nach bedachte Hauvtstellenleite : S,oller ( der auf Wunsch der Gast¬
geber auch das Sviel leitete ) in eindrucksvolle » Worten des Reichs -

svortführers . der so eng mit der Jugend sich verbunden fühlte .
Die Handball - Auswahl trat in Homburg zum Entscheidungs -

kainof gegen den Bann 772 (Weilburg ) an . Da der Gegner ausblieb
wurde kurzerhand ein Vergleichskamvf gegen eine aus mehreren
Bannen zufammengestellte Mannschaft ausgetragen ., den Wiesbaden
mit 6 :3 (3 :1)

’ gewann .

Spiel um die Eebietsmeifterschaft im Fußball

Das Vorentscheidungssviel am vergangenen Sonntag zwischen
Groß - Gerau und Dillenburg brachte eine Riesenüberraschung . Die

schon als Sieger angesehenen Groß -Gerauer Jungen vermochten sich
gegen Dillenburg nicht durchzusetzen . Der Kamps ( bei dem Eroß -
-Eerau bei Halbzeit sogar 0 :2 unterlegen war ) endete trotz Verlänge¬
rung 2 :2 . fo daß am 9. Mai eine Wiederholung in Frankfurt nötig
ist . Das Endspiel zwischen Limburg und dein Sieger des Wieder -

holungskampfes in Wiesbaden ist daher auf den 16 . Mai in Wies¬
baden verschoben worden , gleichzeitig auch der vorher geplante Ver¬
gleichskamvf zwischen Wiesbaden und Mainz . -

Endsviel um die Bannmeisterfchaft Fußball

Am Donnerstagabend wird das Endspiel um die Bannmejster »

schäft Fußball des Bannes 80 auf . der Kampfbahn an der Frank¬
furter Straße ausgetragen zwischen den Jngendm , hrschaften der
Svielgemeinschaft Waldstraße gegen TV . 19 Biebrich . Eine Voraus¬
sage ist schwer : wohl hat die Mannschaft der Waldstraße auf dem
Pavier das Übergewicht , jedoch bat sich Biebrich 19 wesentlich ver¬
bessert . die bessere Tagesjorm dürfte den Ausschlag geben , jeden¬
falls ist ein spannender Kampf zu erwarten , der übrigens bei unenl -

schiedenem Ausgang bis zur Entscheidung verlängert werden muß .

Bannmeisterfchaft im 50 -Kilometer und 100 - Kilometcr -Schnelligkeits -
fahren der Radsportler des Bannes 80

Dieser Wettbewerb wird in W .-Bierstadt auf der Strecke des
Vorjahres am kommenden Sonntag ausgetragen . Wie immer , werden
auch hier jvannende Kämpfe zu ermatten fein . ,

Neues aus aller Welt

Sporthalle durch Großfeuer zerstört
Kopenhagen , 5 . Mai . In Kovenhagen -Holte wurde in der Nacht

zum Dienstag eine größere hölzerne Sporthalle durch ein Großfeuer
zerstört , das nach den Ermittlungen der Polizei wahrscheinlich auf
einen Bombenanschlag zurückzuführen ist . Der Wert der Halle wird
auf 140 000 Kronen veranschlagt .

Heftiges Fernbeben in Oberitalien verzeichnet .
Rom , 5. Mai . Die Erdbebenwarte von Faenza verzeichnete am

Dienstag um 4.13 Uhr ein heftiges Fernbeben , dessen Herd aus eine
Entfernung von etwa 10 400 Kilometer errechnet wurde .

Erdbeben in der Türkei

Istanbul , 5 . Mai . Dienstagabend kurz nach 19 .00 Uhr wurde
neuerdings ein Erdbeben in Istanbul verspürt , dessen Herd sich in
einet Entfernung von etwa 45 Kilometer befindet .

„Siamefijche
" Zwillinge . Aus der dänischen Stadt Odense wird

berichtet , daß eine Arbeiterfrau Zwei zusammengewachsene Kinder
gebar , die aber kurz nach der Geburt , die im übrigen glatt und leicht
verlief , gestorben sind .

GASTSTÄTTEN

im Mai beginnen , werden noch ent -
h |

’ä gegengenömmen : Technisches Rechnen I . TAUSCHVERKEHRTechn . Zeidmen I , Organ . Chemie , Gutes

Silberfuchs ,

Anmeldung auf den Plätzen .

VARIETES VERSICHERUNGEN

Zum Schatze der Familie eine Lebens - ™
suche Angora¬

pullover , Größe 4<J,
TIERMARKT
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Tausche Fah rradan - 1Manschettenknopf ,
Gold mit Saphir ,

UNTERRICHT

Abzugeb . band , entlaufn . —

Kulturfilm , Wochenschau .träumt

ROTES KREUZ

B

BAYER

SPORTKALENDER R
T. 23917. n . 20 Uhr

ARZNEIMITTELFußbali -Bannmeisterschaft . Entscheidungs -

Klavierunterricht Mario - Willems , staat -
lich gepr / Musiklehr . Kapellenstr . 19.

Institut für Damenschneiderei ! In dieser
Wodie beginnt ein neuer Kursus . Es

Nachricht erbet , an
Tel . 20644 Dr . Bauer

gegen gute Belohn .
Uhlandstraße 6.

Tausche gutgehende
Regulator - Uhr geg .
dunklen gutcrhalt .
Hrn .- Anzug , mittl .
schlanke Figur . —
Abends ab 7 Uhr .
Chr . Sixtus , Elt¬
ville ? Straße 8.

Sonntag
landstr . ,
zurück
Straße ,
verloren .

Dackelhündin , reinr . ,
10 Mon . , m .Stammb .

Weg Uh-
Bahnhof ,
Wilhelm -

Hainerweg

Deutsches Theater . Do . 6. 5. , 19 bis
21.30 Uhr , C 30 : „ Die Freier “ . Pr . C .

Deutsch I u . II , Schönschreiben , Plakat¬
schrift , Kaufm . Rechnen I .

Römer -Liehtspiele . W .-Dotzheim
„ Die gläserne Kugel “ .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Mädchen in Uniform “ .

THEATER • KURHAUS

Beuernschänke , Kl. Schwalbadler Straße 8 ,
Mittag - u . Abendessen . Mittwoch , Sams¬
tag n . Sonntag musikaL Unterhaltung .Leistungsertüchtigungswerk . Anmeldungen

für folgende Lehrgemeinschaften , welche

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Gebe ganz elegantes
। guterh . Kleid , Gr .

Hund (od . Hündin )
kleiner Rasse ges .
Rehpinscher bevor -
zugt . W 740 TV.

jacke . K 737 TV.

Wiener Hans , weiß ,
gegen gleichen zu
tauschen . Schauß ,

Gebe hellbl . Bade¬
anzug , Wolle , gut
erhalten , Gr . 44 ,

T»u ' gleichwert . Schuhe ,
: Gr . 38V2-39, zu t .

Versicherung . Sie erhalten für einen
Monatsbeitrag von RM 9.70 bei einem
Alter von 25 Jahren , RM 11.15 bei 30 J . ,
RM 13.30 bei 35 RM 16.40 bei 40 J.
RM 5000.— Versicherungssumme , fällig
sofort beim Tode oder beim Alter von
65 Jahren . Kriegsgefahr ist gegen einen
einmaligen Zuschlag 1t. Anordnung ein¬
geschlossen . Auch Kapitalversicherung
als Altersversorgung umwandelbar in

Freitag , 7. Mai . Bereitschaft (w) Wies¬
baden 1 : Schulungsabend für Zug 3 n . 4
um 19.30 Uhr Kreisstelle Oranienstr . 5.

wertiges
Größe 42 ,
Neugasse 1
fon 23592.

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
« Das Lied der Sonne4 *. Ein märchen¬
hafter Film von dem schönen Capri .
Musik , Tanz , Gesang , Künstlerliebe ,
Künstlerschicksal . Hauptdarsteller : Lauri
Volpi , der berühmte italienische Tenor
Vittorio de Sica , Liliane Dietz , Oskar
Sabo u . a . m . Die Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugendliche zügel .
Anfangszeiten : 15, 17.15, 19.30 Uhr .

Beginn : 15.00, 17.15, 19.30, So . auch
13 Uhr . Jugend hat Zutritt . Keine
telefonischen Bestellungen .

Geldmappe , schwz . .
mit Inhalt und
Quittung , eine Karte
von Postsparbuch
Nr . 10 239 794, mit
Kennkarte v. Post¬
amt Luisenstraße ,
Bahnhof , Rheinstr .
verloren . Geg. Bel .
abzugeb . Fundbüro

Füllhalter verloren
a. 1. Mai i. Haupt¬
postamt . Abzugeb .
bei Elz in Mainz ,
Boppstraße 21.___

Glacehandschuh ,
dklbL . Freitag , d.
30. 4., zw . v *6 u .
Vs7 Uhr , v . Bäck.
Bossong - Adelhcid -
str . verl . Geg . Bel .
abzug , Fundbüro .

Jagdhund , laubbraun ,
stark meliert , auf
den Namen „Issi "
hörend , Metallhals -

cine lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich . Ber¬
linische Lebensversicherungs -Gesellschaft ,
Alte Berlinische von 1836. Versicherungs¬
bestand ca . 1 Milliarde . Generalagentur :
G. Fabian , Wiesbaden , Rauenthaler
Straße 5, Ruf 21131.

Biete gr . Babypuppe
sowie blaue Leaer -
schuhe , Gr . 37. all .
gut erhalt . , suche
gut erhalt Schreib¬
maschine , evtl . An¬
zahlung . Angebote
B 738 TV.

Kurhaus Donnerstag , den 6. Mai ,
11.30 Uhr , Brunnenkolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert . Leitung : Albert Nocke .
19.30 Uhr : Konzert , Leit . : Aug . König .

Gesundheit

ist

der Arbeit

Tochter

und

froher Mut

ist ihr Geleit

Apollo -Theater « MontzstraÖe 6 .
Täglich 13.30 Uhr eine Familien - und
Jugendvorstellung : „ Verwandte sind
auch Menschen “ , ein lustiger Film mit
Hz . Salfner , E. Dumcke , Fritz Odemar ,
Margarethe Koffer .

, Unsere Sportkurse ! Leichtathletik (Vor¬
bereitung für das Reichssportabzeichen ) :
Sportplatz Kleinfeldchcn Mittwoch 19
bis 20.30 Uhr . — Vorbereitung für das

। Kriegsversehrtensportabzeichen : Sport¬
platz Kleinfeldchcn (Teilnahme kosten¬
los ) Montag 16.30—17.30 Uhr . Anmel¬
dungen : KdF.-Laden , Luisenstr . 41. —
Gymnastik Frauen : Oberschule Bose -
platk Mittwoch 19—20 und 20—21 Uhr .
Kinderturnen : Oberschule Boseplatz Frei¬
tag 14.30—15.30 Uhr 3—6jährige ; 15.30
bis 16.30 Uhr 6—8jährige ; 16.30 bis
17.30 Uhr 8—10jährige . — Schwimmen :

Union - Theater , Rheinstraße 47
Marika Rökk , Willy Fritsch in dem
Farbenfilm der Ufa „ Frauen sind doch
bessere Diplomaten *' . Jugendliche haben
keinen Zutritt .

zu erhalten , werden auch Sie feststellen :
Rein und abgelagert , daher besonders

fein und sehr bekömmlich !
(Aus edlen Weinen gebrannt )

A . Racke , Bingen/Rh .
Weinbrennerei

— Gegröl 855 —

Ufa - Palast . Wilhehnstraße 36 .
„ Karneval der Liebe “ . (Zweite Woche .)
Ein reizender Operettenfilm voller Stim¬
mung , Musik und Humor mit Dora
Komar , Job . Heesters , Dorit Kreysler ,
Axel v. Ambesser , Hans Moser und
Rldiard Romanowsky in den Haupt¬
rollen , Vorher der Kulturfilm „ Ost¬
preußens Wüste am Meer " und die
Wochenschau , flicht für Jugendliche .
Täglich 14 30, 17.00, 19.30 Uhr .________

Kohlenklau schreibt die Gasrechnung ! Und
da fallen uns plötzlich alle Kochsünden ■:
ein : Die zu große , die unnötig an -
gestedctc und so oft vergessene Gas¬
flamme . die angebrannten Speisen und
die zu lang gekochten Nahrungsmittel ,
wie z . B. Mondamin oder Puddingpulver ,
die nicht länger als zwei Minuten auf .
kleiner Flamme unter ständigem Um -
rühren gekocht werden wollen .

Frischer Ostsee - Dorsch oder Schollen . Ausgabe : Donnerstag ,
6. Mai . Dienst , A. : 2241—2360 : Dienst . H. : 3251—3310:
Fleisch : 6411—6485 : Fricke !, Marktstraße : 12 251—13 000 :
Hench : 22 031—22 115 : Neuser : 28 486—28 514 u. 27 001 bis
27 045 ; Nordsee : 30 701—31 150; Schaaf : 41 691— 11 785 ;
Schläfer : 42 541— 42 610 ; Wolter : 45 971—46 050 : Frkkel .
Moritzstraße : 51 381—51 500 n . 68 001—68 200: Berg , Wörth -
straße : 52 691—52 795 ; Panins : 54 081—54 130; Korn : 55 601
bis 55 730 : David : 56 811—56 955 : Schräder : 59 686—59 765;
Neuhaus : 61 516—61 540 ; Ellrich : 64 501—64 555 ; Stiehl :
66 481—66 570 : Kruger ; 68 796—68 825 ; Thoma : 70 231 bis
70 265 : Reinemer : 71 641—71 675 ; Veite : 73 300—73 320 ;

' alhälla -Theate . , Film - VarietS
(Zweite Woche) . „ Gefährtin meines
Sommers “ mit Anna Dammann und
p . Hartmann . Buch : Thea v . Harbou .
Nach dem Roman von Claus E. Börner .
Regie : Fritz Peter Buch . Die dramati¬
schen Schicksale zweier ungewöhnlicher
Menschen , deren Liebe sich erst nach
Stürmen und Konflikten durchsetzt .
Wochenschau , Kulturfilm , Bühnendar -
bletnng . Anfangszeiten : 14.30, 16.50 u .
19.30 Uhr . Jugend aber 14 J. zügel .

Thalia - Theater . Kirehgasse 72 .
2. Woche . „ Sophienlund “ . Ein bezau¬
berndes Terra - Lustspiel unter der Regie
Heinz Rühmanns mit Harry Liedtke ,
Käthe Haack , Hannelore Sdiroth . So¬
phienlund liegt im Land der Sehnsucht
nach einem Leben , wie es sich jeder

Tausche 2 Störs , je
2 m, gut erh . , geg .
gut erhalt . Herrcn -
ubergangs - Mantel ,
Gr . 46/48 , Wertaus¬
gleich . Kl. Schwai -
bacher Str . 8, 1. St ,

.IV.IV Ulli . KUIID . 1 Kill , —
neuen Museum . Kurse beginnen laufend . Exempl . Biete

br . guterh . Fohlen -

. . . ---- . — . Lambrich : 74 401—74 415 : Klepper : 44 161—44 185. — Bitte :
Vollste Garantie . ( guterh . zu tausch . Nummernreihe einhalten . Papier mitbringen ! An diesem Ta<?eirflri" r ' --- * " ' nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Italienisch (I . Stunde für Anfinger ) Frei¬
tag , 7. Mai , 7.30 Uhr abends . Unter -
ridit nach der weltbekannten „ Berlitz -
Anschatrcngs - Methode ' ‘. Einzel - und
Zirkehmterricht in zehn Sprachen . Vor¬
bereitung zum Dolmetscherexamen durch
nationale Lehrkräfte . Übersetzungen aus
und in allen europäischen Sprachen .
Unterricht u . Sprechstunden : 9—13 u .
16—22 Uhr . Sprachenschule Wilhelm -
straße 50, Telefon 26593

häng . geg . elektr .
Brutmasch . f . 220V.
od . Brutmasch . 120
Volt gegen gleiche
220 Volt . od . Brut¬
masch . 220 Volt zu
kaufen ges . Ang .
F 740 TV.

Viktoriabad Donnerstag 19.50—20.40 u . !<g ,
20.40—21.30 Uhr . — Tennis : Plätze amj ^ cne

kann jede Dame die elegantesten Kleider T. 23917 , n . 20 Uhr
_____________ selbst anfertigen lernen . Sechswödient - H.- Schuhe Gr . 41,1
spiel Waldstraße gegen Biebrich 19 ami liehe Kurse 30 RM. V " 7 e ____ ______:
Donnerstag , 6 . Mai . 19 Uhr Sportplatz Gepr . Meister u . Lehrerin Fr . Rößler ., geg . gleichwert . 43.!
Frankfurter Straße . I Mauritiuietraße 12, 1, I Büdingenstr . 8, 2 1J

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt ab heute , Mittwoch , 15.00 , 17.15,
19.30 Uhr den großen Tobisfihn : „ Die
große Nummert ' . Ein Film ans der
bunten Welt der Manege — spannend

i. und voller Dramatik . Ein gefährlicher
t Dressurakt Ist der sensationelle Höhe -
f punkt . In den Hauptrollen : Leny Maren -

bacb , Rudolf Prack , Paul Kemp , Char¬
lotte Daudert . Die neueste Wochenschau
vor dem Hauptfilm . Jugend hat Zu - i
tritt — aber keine Kinder unter k Jahre

Capitol - Theatfcr am Kurhauß .
, ,6 Tage Heimaturlaub “ . Inhalt dieses
Films sind die Erlebnisse eines Front¬
soldaten und eines jungen Mädchens ,
die sich durch Feldpostbriefe kennen -
lernen und nun zum ersten Male ein¬
ander gegenüberstehen . Mit Gustax ;
Fröhlich , Maria Andergast , Hilde Sea -
sack , Käthe Haack , Güncher Lüders ,
Lotte Werkmeister . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen . Beginn : Wo . 15 .
17.15. 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhf .

Biete hübsch , schwz .
Kleid . Wiener Mo¬
dell , Gr . 42, und
dazu 1 P . schwarze
Pumps mit hohem
Absatz . Gr . 38, all .
gut erhalten , oder
Bettwäsche z. Aus¬
wahl . Suche nur
guterhalt . Kinder¬
sportwagen (Korb¬
wagen bevorzugt ) .
K 745 TV.

Igstadt , Hauptstr . aus Zwinger zu vk .
Nr . 11, 1. Stock . I Telefon 21663.

Nassauischer Kunstverein , Wilhelmstr . 12,
ab Sonntag , 9 . Mai , Eröffnung der dies¬
jährigen Frühjahrsausstellung : „ Frauen¬
bildnisse und Blumenstilleben " . Ge¬
mälde / Graphik . Dauer vom 9. 5 . bis
31. 5. Geöffnet werktags von 11— 13 u .
16—18.30 Uhr , sonntags von 11—13 Uhr .
Eintritt : 30 Pfg ., für Angehörige der
Wehrmacht 10 Pfg . , für Mitglieder des
Vereins frei .

Apollo - Theater « Moritzstraße 6 .
2. Woche . „ Eine Nacht im Mai “ . , ,ln
einer Nacht im Mai , da kann soviel

fiassieren, man kann sein Herz ver -
ieren und das geht eins , zwei , drei .“

Mit : Marika Rökk , Viktor Staat , Karl
Schönböck . Jugendliche nickt zugelassen .
Beginn : 15.30, 17.45, 20 .00 Uhr .

Srala , Groß -Variete . Tel . 2o9o0 .
Täglich 19.30 Uhr . Die Presse schreibt :
Eiq herrliches Frühlings -Variete - Pro¬
gramm , u . a . Adi Band , charmante
Tänzerin ; Edi Laider , dänischer Rund¬
funk - und Schallplattensänger ; Bruna
Jolanda und Partner , phänomenale
Handakrobatik ; Erna Hansen - Wehnert .
Deutschlands Meistersoubrettc ; Renato
Med in i Co . , Leiterequilibristen ; Rolf
Siegbert , Rundfunkimitator ; Schwestern
Bertis , Akrobatik der Schönheit ;. L 'Er -
nea -Trio , Mensch oder Puppe ? Mitt¬
woch , 15.15 Uhr , Familienvorstellung .
Vorverkauf ab 16 Uhr .

Suche Wccksdir . od .
Gestell u . Staub¬
sauger , gebe ab
Schreibmaschine Mi-
gnon , A. E. G, ,
Wringmaschine und
3 Radio - Kopfhörer .
Adr . im TV. Ao
Sprcngr . - Matratze ,
gut erhalten , mit
Bettstelle , geg . nur
guterhalt . Chaise¬
longue zu tauschen
gesucht Lorcher
Straße Nr . 15,
Part , links .________

Dynamo 10 V., 100
Amp . , 1440 Tour . ,
zu tauschen gegen
Drehstr .- Motor 220
Volt , od . Gleichstr .-
Motor 220 V.. 1 b .
1V. PS. 1200 bis
1400 Tour , Palast -

Hotel , Maschinen¬
meister .

1855

Weinbrand

Wenn Sie
bei der nächsten Trinkbranntwein -

vertellang

Gelegenheit
haben , von Ihrem Spirituosen¬

händler eine Flasche

;D.- Früh jahrs - Mantel .
! silbergrau , mod ., g.
1 erb . , Gr . 44 (Maß¬

arbeit ) zu tausch ,
gegen guterhaltenen
Teppich (2X3 m) .
Telefon 24716.

Wer tauscht weißes
guterhalt . Seiden -

Deutsche Reichslotterie . Ziehung 2. KI.
18 / 19. Mai . Anzahl der Gewinne 30000 .
Gewinnauszahlung über 4 Millionen RM .
Erneuerungsschluß 11. Mai . Wir bitten
die Erneuerung des Loses unter Vor¬
lage des Loses 1. Klasse sofort vorzu - l.
nehmen . Lospreis : ' .'s Erneuerungslos !1
RM 3.—, Ve Kauflos RM 6.—. !

gut erhalten . —
Telefon 20508 .

'Abendkleid , elegant ,
mod . , weißz guterh .
auch als Brautkleid

Mannheimer Spitz ,
schwarz , weiß oder
braun , gesund .Rüde ,
jung , od . Zwerg -
schnauzer , reinrass . ,
jung , gesucht . —
Preisangebote unt .
A 308 TV.________

Hasen , junge , zu
kaufen gesucht .
Erich Werner . W.-

Kinderwagen . guter¬
halt . , gegen Dam .-
Fahrrad zu tausch .
A 313 TV.________

Herren -Fahrrad mit
Bereifung geg. gut¬
erh . Dam .-Winter¬
mantel , Gr . 42-44,
oder gegen gute
Chaiselongue zu
tausch . Adr . TV. Ap

IS .. Gemelnl £lialtf̂ llralt <intaFreeilä
....... i»>— ;

suche ebens . Um¬
standskleid . norm .
Größe . Angeb . u .
D 742 TV.________

Biete Herr .-Sinter -
Mantel , gut erhalt . ,
große , sdilanke Fi¬
gur . Suche gut er¬
halt . Kindersport¬
wagen , evtl . Aus¬
gleich . FrauWittgen ,
Wiesb .- Sonnenberg .
Schlagstr . 14, 1.

Tausche 2 P. Schuhe ,
Gr . 38 , g . erh . , geg .
mod . g . erh . Bade¬
anzug , Gr . -42/44 .

Wer hat am 28. 4.
vormitt , zwischen
10— 12 in Biebrich
eine Armbanduhr ,
gelbes Armband ,
gefund . Finder er¬
hält gute Belohng .
Abzug . Fundbüro ,
Polizeipräsidium .

Armband i. Nerotal
gefund . Tel . 22489

Brillantring verlor .
Wiederbringer 300
Mark Belohnung
Parkstr . 41, Part .

Annb ., gold ., Sonn¬
tag verl . Da teur .
And . an vst . Mann
b . geg . Bel. auf d.
Fundbüro abzugeb .

Kästner , Taunus -
straße 4.___________

Pumps , eleg . , blau ,
gut erh . . Gr . 36 ,
hoh . Abs . , gegen
gleichw . Gr . 36- 37 ,
braune eleg . Schuhe
(hoh . Abs .) , Gr .
37, gegen gleich¬
wertige , Größe 36
bis 37, zu tauschen
Telefon 23948.

Gebe rote Sporthalb¬
schuhe , Gr . 39, g .
erh . , u . schwarze
Sdilangcnl .- Pumps ,
Gr . 38. Suche br . ,
gut erh . Pumps od .
Halbsch ., Gr . 38Vs-
39, mit halbhoh .
Absatz , Angebote
H 743 TV.

Damen - Lederschuhe ,
Gr . 37 . gut erh . ,
zu vert . g. gleich¬
wert . , 38 . Schacht -
straße 10. Schleinitz

D.- Halbsdiuhe , bl .,
gut¬erh . , Gr . 37, zu
tauschen gegen Gr .
38. Rosenstraße 2,
Part , rechts . _______

1 Paar Dam .- Schuhe ,
Gr . 36. dklrot , gut
erhalt . ,geg . ebens .
Kinderschuhe , Gr .24
u. 25 zu t ges .
Donnerstag ab 10 U .
Wirges , Hallgarter
Str . 4, Vdh . Hochp .

Bally - Sommersanda -
lette mit Keil , bl .-
rot , Stoff , Gr .37i?2,
sehr gut erhalten .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Es flüstert die Liebe " . Jgdl , ab 14 ) .

Park - Lichtspiele . W .-Biebrich .
Heute und Donnerstag . der Film ,
den Sie nie vergessen werden ! Paula
Wessely , Adolf Wohlbrück in Willy
Forsts Welterfolg : „ Maskerede “ . Ein
Meisterwerk , das in seiner Art kaum
übertroffen werden kann . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo.
19.30 Uhr , Mittwodt auch 15 Uhr .

3-Kroiien -Lichtspiele .Schierstein
,,Walpurgisnacht “ .

Hocken auf bewahren
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STELLENANGEBOTE

(Hausgehilfin tägl . cd .Weiblich

Verkauf cr (in ) .
Rüttger , Klopstock -
strave 21. 2 rechts .

Burgstraße 6 , Tele -

Die trauernden Hinterbliebenen

Kontoristin . Chauffeur , Arbeiterinnen für
sofort gesucht . Eduard Elsner , Wiesb .-
Erbenheim , Wiesbadener Straße 47 .

Frau
Familie

nachm . 2.15 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Angestellter der
ün Alter von 29'/r

Nass . Landesbank
Jahren .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Tode
unserer lieben Mutter , Frau Maria
Schiehser Wwc . , sowie für die Kranz -
und Blnmenspenden und allen , die ihr
das letzte Geleit gaben , sagen wir
auf diesem Wege unseren besten

Kontoristin zur Telefonbedienung f. halbe
Tage ges . Angebote A 314 TV.

Luise Bender Wwe . ,
August Bender

W.-Sonnenberg , den 5 . Mai
Adolfstr , 5
Die Beerdigung findet am

Maschinenfabrik im Rhein -Main -Gebiet
t sucht zum baldigen Eintritt einige tüch¬

tige Kontoristinnen m. guter Allgemein¬
bildung . Schreibmasch . u Stenographie -
kenntn . erwünscht . Bewerbungen mit
entsprechenden Unterlagen sind einzu¬
reichen unter F . M. 321 an Ala An -
zcigen -GmbH ., Frankfurt a . M . . Kaiser¬
straße 15.

Otto Fingado . Reichsbankrat a . D,
Maria Fingado , geb . Ohl , Dr . ing .
Hans Fingado , Darmstadt , Gabels¬
bergerstraße -28

Wiesbaden , den 4. Mai 1943.
Sonnenberger Str . 52a
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
sehen zu wollen . Die "Feuerbestattung
findet nach dem Wunsche des Ver¬
storbenen in aller Stille statt .

verlässig , für Zei¬
tungskiosk sofort
gesucht . Vorstellung
erbeten bei Fritz
Gerhardt , Luisen -
straße 16.

Teitr 6 Nr . 103

Statt jeder besonderen Anzeige . Unsere
treusorgende Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter und Tante , Frau

Magdalene Grah
geb . Satori

hat heute nach fast vollendetem
83. Lebenswahr ihre lieben Augen für
immer geschlossen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hans Grah , Berlin -Südende , Alb-

- rechtstraße 57
Wiesbaden , den 3. Mai 1943.
Goethcstraße 7
Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , 6 . Mai , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Das Traueramt
ist Mittwoch , 5 Mai .

Weißreugnäherfn , porf . , in od . außer dem
Hause Zes. Meldungen Gr . Bnrgstr . 5 ,
zwischen 9—12 und 15— 18 Uhr . Hotel
Vier Jahreszeiten __ _____

Für Änderungsarbcüen einfacherer Art in
Heimarbeit suchen wir Schneiderinnen
oder bchaeiderkandige Frauen . Heudorf
■t- Steinle , Wiesbaden , Langgasse 32 .

Reinemadiefraaen für halbe oder ganze
Tage sofort gesucht . Heudorf 4- Steinle .' Wiesbaden , Langgasse 32.

Am Samstag , 1. Mai , ist mein innigst -
geliebter Mann und treuer Lebens¬
kamerad , mein guter Vater , Herr

Karl Triehselmann
Reg .- Baurat und Reichsbahnrat a . D.
im Alter von 73 Jahren für immer
von uns gegangen .

In tiefer Trauer : Charlotte Triehsel -
mann , geb . Pagel , Wilhelm Triehsel -
mann , z . Z. im Felde

Wiesbaden , den 5 . Mai 1943.
Loreleyring 26
Nach dem Wunsche des Entschlafenen
hat die Trauerfeier zur Einäscherung
in aller Stille stattgefunden . — Wir
bitten von Beileidsbesuchen absehen
zu wollen .

Plötzlich und unerwartet entschlief
Montagabend meine liebe Frau , un¬
sere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Oma und Schwester , Frau

Katharina Kremer
geb . Metz

im Alter von nahezu 72 . Jahren .
In tiefer Trauer : Familie Jakob
Kremer nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 5 . Mar 1943.
Schwarzenbergstr . 13
Die Beerdigung findet am Freitag , den
7. Mai , nachm . 2.15 Uhr auf dem Süd¬
friedhof das Traueramt am Samstag ,
8. Mai , 7.30 Uhr in der Dreifaltig¬
keitskirche statt .

Hausgehilfin a . Frau
für tagsüber in Ge¬
schäfts haushalt ge -
sucht . Tel . 22494 .

Zimmermädchen ,

Xererin , Haus¬
ten , Herd¬

mädchen für sofort
gesucht . Ferienheim
Kölnischer Hof , KI .

Statt Karten . Heute abend entschlief
sanft nach kurzer schwerer Krankheit
meine liebe Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante , Großtante » Urgroßtante
und Cousine . Frau

Auguste Peters
geb . Frcnsdorff

im 85. Lebensjahr .
Im Namen aller Hinterbliebenen :
Alwine Peters

Wiesbaden , den 3. Mai 1943.
Sonnenberger Str . 86
Die Eirftscherung findet statt am Frei¬
tag , 7. Mai , vorm . 11 Uhr , auf dem
Südfriedhof in Wiesbaden .

Allen Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt . daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tan .e . Frau

Luise Kleinschmidt
Heb. Bender

am 3. Mai sanft entschlafen ist .
In tiefer Träuer : Peter Klein -

Danksagung . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme beim Heimgangmeines lieben Mannes und Vaters ,Herrn Johann Dittmann , StadVBau -
oberinspektor , für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden und Nach¬
rufe und das ihm zuletzt gegebeneGeleit sagen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank .

Frau Franziska Dittmann , geb .
Home , Anny Dittmann

W.-Sonnenberg , Langgasse 14.

Danksagung . Statt Karten . Die
große Anteilnahme , die uns
durch den Heldentod unseres

braven , herzensguten Sohnes und
Bruders Albert Roos , Soldat in einer
Panzerjäger - Abt . zuteil wurde , gibt
uns Trost in unserem Schmerz . Wir
sagen allen denen , die mit uns füh¬
len , herzlichen Dank

Albert Roos und Frau , Martha
geb . Merten , Hans Roos und alle
Angehörigen __

W.-Erbenheim . Bierstadter Straße 2.

Danksagung . Statt Karten . Für _die
wohltuenden Beweise der Anteilnahme
beim Heimgang meines guten Schwa¬
gers , Herrn Josef August Homs ladt ,
sage ick auf diesem Wege tiefgefühl¬
ten Dank .

Elsa Hankammcr , geb . Groß
Wiesbaden , den 30. April 1943.
Dotzhcimer Straße 49, 2.

Mädel , intelligentes ,
als Anlernling für
Photolabor stellt so¬
fort ein Photo -
Lückefett , Taunus -
straße 6 .

Karin , Ingeborg , y 5. Mai 1943.
"

Wir
zeigen die Geburt unseres ersten Kindes
an . Hanni Keßler , geb . Unverzagt , Wolf
Keßler , Feldmcister , z. Z. Wehrmacht ,
Ostbevern b. Münster/Westf ., z. Z. Wies -
baden , Rheinstraße 46.

Ihre Vermählung geben bekannt ; Karl
Lamm , Maria Lamm , verw . Kraßmöller ,
geb,Matthes . Wiesbaden , Georg - August -
Straße 7, Part . , 8. Mai 1943.__________

Ihre in Dortmund vollzogene Vermählung
geben bekannt : Kurt Aumann , Irmgard
Anmann , geb . Horst . Wiesbaden , Adolfs -
allee 12.

— mehrmals wöchent -
r- lick sofort gesucht .

Heiko - VoIkct . Unser Junge wurde am
30 . April 19*43 eeboren . Fred Humer ,Leutnant der Luftw . . und Frau Christi ,
seh , Voigt , z . Z. Josef - Hospital . Wies -
baden , Kleiststraße 6, 2.

w Danksagung . Für die zahl -
Äyg reiche und herzliche Anteil -

Ä " nähme und Mitgefühl am Hel¬
dentod unseres einzigen , herzens¬
guten . unvergesslichen Sohnes und
Bruders , Schwagers und Onkels Otto
Schleim , Schütze in einer Panzerjäger -
Komp . , Inh . des EK. II u . des Verw .-
Abz . , sagen wir auf diesem Wege
uns em herzlichsten Dank .

Otto Schleim und Frau und alle
Angehörigen

W.- Biebrich , den 28. April 1943.
Nassauer Str . 29

Lebensmittel -Verkäuferin , gewissenhaft u .
an flottes Arbeiten gewöhnt , für ganze
Tage , eventl . auch nur für nachmittags
gesucht für sofort oder später . Th . Fritz
Bauer , Feinkost , Morltzstr . 24, gegen -
über Gerichts Straße .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Tode mei¬
nes lieben , unvergeßlichen Mannes
sage ich hiermit meinen tiefsten Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Frieda Fuchs , geb . Sccfgcn

Wiesbaden , Nerostraße 38
Die Beerdigung fand am 3. Mai statt .

* Danksagung . Statt Karten . Für die so• Überaus große , aufrichtige Teilnahme .
i die reichen Blumen - und Kranzspen -
? J “ bei dem Heimgang meines lieben' Mannes WilWm Böhland , General -
? cben -eterlnär a . D . . sage ich auch im
S Nahten meiner Kinder meinen tief -
g empfundenen Dank .
\ Wiesbaden , den 4. Mai 1943.

IFrau Else Böhland , geb . Johannes
Schüchterst ; . 15

Ncueröffnung ! Wäscherei - Filiale Dörr ,
,Saalgasse 38.

Im Kampf gegen den Kalkmangel , der
so oft gesundheitsschädigende Folgen
haben kann , schuf der große For¬
scher und letzte Liebig - Schüler . Prof .
Dr . Oscar Loew , die Möglichkeit , den
Organismus mit Kalk anzureicherm Auch
diesem Ziel dient meine Arbeit . Johann
A. Wülfing , Berlin SW 68 , seit Jahr¬
zehnten Hersteller hochwertiger medi¬
zinischer Spezialitäten . Fortschritt baut
auf Fortschritt aufP

Statt besonderer Anzeige . Heute vor¬
mittag entschlief nach langem schwerem
Leiden unser lieber Sohn und Bruder ,
Parteigenosse

Werner Fingado

Schneiderin für ins
Haus zum Nähen - - -n.- .r6795 -

Aufangs -Scrvierfrl .
sofort gesucht . —
Hotel Bären .

Wirtschafterin für
Hotelbetrieb f . sof .
Ferienheim - Haus a .
Kurpark , Paulinen -
str . 19. Tel . 26795.

Stütze (kinderlieb )
gesucht . Kinder¬
heim Jungland in
Niedernhausen i . T.

gesucht . G 741 TV,
Schneiderin für An¬
fertigung v Ärzte¬
kittel gesucht . Ang .
T 747 TV.

Frau oder Fräulein ,
zuverl . , tücht . , für
kleine Näharbeiten
u . Flick , od . Haus¬
schneiderin gesucht .
W 742 TV.

Hausgehilfin , Frau
oder Fräulein , als
Mithilfe im Haus¬
halt gesucht von
11-3 Uhr Alwinen -
straße 9 , Part .

Hausgehilfin , kinder¬
lieb ges . Häfner ,
Guten borgst r __2.

Hausgehilfin , zuver¬
lässig u. kinderlieb
gesucht . Telefon .
Angebote 25936.

1 Küchenmäddien ,
1 Zimmermädchen .
Hotel „2 Böcke “ .

Aufwartung zweimal
wöchentl . je 2 Std .
gesucht . Schaaf ,
Webergasse 32 , 2.

Stundenfrau , tücht .,
für 3—4 Std . tägl .

; in Haushalt ges .
Näheres Thomac .
I-uisenstr . 44, 1.

Stundenfrau , 2ma !
wöchtl . 3-4 Std . ges .
AIexandrastr .13, P,

Stundenfrau für 3-
bis 4mal wöchentl .
vorm . ges . Häfner ,
Gutenbergstraße 2.
Telefon 23784 _ _

Stnndenhiife täglich
2-3 Std . zur selbst .
Arbeit in Etagen¬
haushalt sofort ge¬
sucht . A 242 TV.

Stundenhilfe gesucht
2X wöchentl . 2 b .
3 Stunden Kaiser -
Friedr .-Ring 48 , 3.

Frau z. Putzen v .
Büro u . Treppenh .
ges . Näh . Tbomae ,
Luisenstr . 44 . 1.

Putzfrau , sauber u .
zuverlässig , täglich
morgens für 3 Std .
gesucht Wiesbaden .
Oranieuslr . 54 .

Frau zum Putzen d.
Praxisräume für
tag !. 3 Stunden od .
2—3mal wöchent¬
lich */» Tage ges .
Dr .

’
Lehnert , Tau -

nusstraße 5._______
Frau zum Kartoffel -
schälen tägl . zwei
Stunden gesucht .
Hotel Goldener
Brunnen .

Servierfräulein , ält .,
auch unabhängige
Frau für Wartesaal
2. Klasse einer gut¬
gehenden Bahnhofs¬
wirtschaft für sof .
ges E 741 TV.

GEBR

CHEMISCHE
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Zimmer , groß , leer,12 Zimmer , gr . ,
mit Kochgel . . 1. o. ! evtl , mit Heiz .Männlich u .

Kochge!. . für sofort
ges .

WOHNUNGSTAUSCH

Zubehör .

Nur beste Verarbeit .

Vorort ,

Main , Kaiserstraße 18.

STELLENGESUCHE

Weiblich Männlich

*' * äSIGERt' ”
Geschäftes

langj .
Bilanzbuch -

von

werden . H 746 TV.

VERMIETUNGEN
IMMOBILIEN

Bücherborte ,
sofort
E 712 TV.

VERKÄUFE
Jetti m<t

1.80 lang , 60 Hk

MIETGESUCHE

Gerade die saubersten Menschen J #
!- sj _____ ___ __o « .. . " 'HEIRATEN
leiden zuweilen an der Fuß - Pilz »

Junge Frau , 24 J . ,|Dame , 27 J . , symp .
mit 4j . Töchterdi . Ersdiein . , a . guter

Heirat Ehekame -

Register . Hotel

netten Herrn zw .

L 743 TV.ges
KAUFGESUCHE

sucht . G 748 7V Sommer - od . Gesell

VERSCHIEDENESarmbanduhr . 1 P .

Wer repariert Korb -
u .

UNTERRICHT

H.

: in
;ann

Damen - Strohhut , br .
15 Mk . Hellmund -
str . 51, Hth . 2 Iks .

Ecke ,
sucht .

In allen Fragen des
Wein - Im - u .Export -

Herrenzimmer , solid
wenn mögl . nußb .-
poliert oder Eiche ,
von Privat gesucht .

Charakter
sicherer
Witwer

Möbel ? Ängeb
G 726 TV.

Uniform (Infant .) , g .1 c . f . mein .Verlobt .
gesucht . B 743 TV

Fräul . , geb . , bisher
Stütze sucht selbst .
Wirkungskr . in gt .
Hause . W 733 TV.

Schwiegersohn ,
Mittelgröße ,
H 736 TV.

1 Zimmer u . Küche
im Abschi , frei 33
Mk . N . Tel . 28715 ,
20 bis 21 Uhr .

heimer Straße 19,
bei Braun .

Familie , mit Aus -
stattg . und größ .
Vermögen , möchte
gebildet . Herrn in
guter Posit . durch

Mietpreis
L 741 TV

Landhaus od . Villa
m. 6- 10 Z. , Garten ,
gute Lage , in Wies¬
baden od . Umgeb . ,
zu kaufen gesucht .
3-Zim .- Wohn . kann
getauscht werden .
F 727 TV.

radin werden .
M 737 TV.

Biete schöne sonn .
4-Zimmer -Wohnung
2 Balkone . 1, St .
(SedanpUtz ) . gegen
5-Zimmer -Wohnung
E 729 TV.

Kleines Haus , Bau¬
platz oder Garten
zu kaufen gesucht .
A 301 TV.

Kinder -Puppenwegen
sckön , gut , gesucht .
M 744 TV.

Kfm .,
fahr . ,

Komme z, Nähen u .
Ausbess . ins Haus .
T 743 TV.

Biete 3- Zim .- Wohng .
mit Bad , suche .2-
Z.- Wohn . m . Bad .
E -715 TV.

Nachhilfest . in engl .
und franz , erteilt

Pap .- od . Tabakschn .
kl . , ges . K 741 TV .

&
Br¬

auch
ge-

2 Stock , zum L 7.
od . früher gesudit .
F .747 TV.

Geisbergstr .
Gartentisch ,

2—3-Zim .-Wohnung
mit Heiz , und Bad .
Mietpr . b . 100.- ges .
Biete 2,/t - Z.- W. in

Hausmeister -Ehepaar
f . Villa (Kurhaus¬
nähe ) ges . 2 Zim .

»Küche Vorhand .
Angebote mit Emp¬
fehlung u . F 741 TV.

Zimmer , einfach m.
mit etwas Küchenb .
von berufst . Frau¬
lein ges . Eilangeb .
H 747 TV. •

Lumpen , Papier . Eisen , Flaschen und
Metalle kauft Markloff . Hellmundstr . 52,
Ruf 22626 .

Eigene Uniform (In¬
fanterie ) f . meinen

Flechte . Sie ist eine leicht über¬

tragbare Hautinfektion , die sich
durch Juckreiz , BUschenbildung
und weiße , schwammige Haut zwi¬
schen den Zehen bemerkbar macht -
Achten Sie darum auf Ihre Füße !
Beim Auftreten der Fuß - PBz ~
Flechte träufeln Sie auf die befal¬
lenen Stellen Ovis ., Ovis tötet die

Pilzbildung ab und befreit Sie von
den Beschwerden .

Fräulein , solid , 43
Jahre , mit eigener
Wohnung , wünscht

Wiesbaden Marktstr . 25. Moritz -
stnl Großkreuz . Langgasse 8.
sowie Läden der Wäscherei Rund

Zimmer , möbl . , N
Gewerbeschule .von
berufst Herrn ges
E 736 TV.

4 Zimmer , evtl , mit
Zubehör , in Villa
von verheiratetem
höh . Reg .-Beamten

Biete sehr schöne
3- Zim .-Wohn . mit

gutem
und in
Stellung ,
angen . ,

2-Z.-Wohn . in W-
Sonnenberg ges . g.
gteichgr . i. Herdcr -
straße . S 742 TV

Sotoff . Dotz -

Tausche eine schöne
, 3- Zimmer - Wohnung

mit 2 Baikonen .
1. St . . Sonnenseite .

Reißzeug für Schüler i
gesucht Angebote
D 740 TV.

in tadellosem Zu¬
stand , in guter
Wohnlage in W.-
Biebricb — Suche
gieichw 3— 4-Zim .-
Wohn . in Wiesbad
M 721 TV.

I - Zimmer - Wohnung ,
cd . 2 g . Mansarden
gesucht , evtl . geg .
2-Zim .- Wohn . z . t .
S 741 TV.

Wer stopft für be¬
rufst Herrn woll .
u . dünne Strümpfe
u. strickt Wollstr .
an ? Wolle vor¬
handen . T -245 TV.

Tausch - Gesuck . 5—6-Zimm er -Wohnung m .
Bad , Heizung und sonstigem Zubehör
in Wiesbaden . , möglichst Stadtrand ,
gegen gute 4-Zim .-Wohn . ( 1. Stoch ) in
Biebrich . A 304 TV,

Bcttgestell , einfach ,
cis . . 5.- ,

'
guterhalt ,

braune Halbschuhe
(Größe 36) , gegen
ebens . Gr . 37 zu
tauschen ges . , evtl .
Aufzahl . Damen -
fahrrad od . Rahmen
zu kaufen gesucht
Wiesb . - Bierstadt ,
Köderst r . 4. Part .

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier und
Flaschen kauft Georg Lied , Wiesbaden ,
Adlerstraße 31, Telefon 22691.

Von großem Betrieb werden gesucht :
Energische kaufm . männl . Kraft für
Lcbensmittelmagazinierung und sonstige
Verwaltungsarbeit im Küchen bet rieb eines
Gcmcinsdiaftslagerä , ferner tücht . männ¬
liche und weibliche Kräfte , wenn mög¬
lich aus Eisenbranche , für kaufm . Ar¬
beiten wie Rechnungsprüfung , Objekt¬
abrechnung , Buchhaltung , Materialbei¬
treibung usw . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften erb . u . A 315 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
sofort '

zu vermiet .
Rheingauer Str . 9.
Frtsp . Iks . Müller .

Preis . Ruf 61528.

auch ohne Feder¬
bettzeug , ges . A.
Martin ,W.-Bierstadt
Erbenbeim Str . 6.

Westendviertel , gäg . Bett mit Matratze
eine ebens . ruhigej ges . F 728 TV

Gießkanne , groß od .
klein , gesucht . An-
geb . K 742 TV.

Gartenschlauch mit
Wagen oder Wagen
allein gesucht . Carl
Wilhelm , Gustav -
Freytag - Str . 17.

1- 2 Zim .„ leer , mit
Küdicnbenutz . , in
Wiesbaden od . Um¬
gebung sofort ges .
M 745 TV. i

Villa (1 od . 2 Farn .) Nähe Kurhaus , Park -
od . Sonnenberger Str .) v . Selbstreflekt .
z . k . ges . Wohnetag (an der Wllhelm -
straße ) wird evtl , bezpgfrei . D 675 TV.

Ein - od . Zweifam .- Haus , mögl . m . Garten
in Wiesbaden oder näheren Umgebung
zu kaufen ges . Angeb , u . A 298 TV.

Io gefettete Auflaufform alt *

wechselnd in gesüßterMilch

geweichtes altes Weißbrot

und einen nach Gebrauchs¬

anweisung gekochten Mon¬

damin - Pudding einschich¬

ten . Etwas Semmelbrösel

und Zucker überstreuen ,

30Minuten über backen .

Geboten : 2- Zim .- Komf .-Wohn . mit Küche ,
Bad , Zentralheizung , in unmittelbarer
Nähe des Kochbrunnens , 2. Stock . Ge¬
sucht1: 2-Zim -Komf .- Wohn . ohne Über¬
bewohner in günstiger Lage . Eilangeb .
an Wohnungsnachweis M. Küchle , Fried¬
richstraße 12, Fernruf 27708.

Küchenherd , klein ,
gesucht . M 743 TV.

Toiletteneimer ges .
Tel . 28180.

ges . T 742 TV.

baller , möchte sich
umständet ver¬
ändern und bittet
um eventl . gefäll .
Angeb . L 740 TV.

Hausmeisterstelle m .
Wohnung von Ehe¬
paar gesucht . Heiz .

. wird übernommen .

Sofa -Auf bau , groß ,
Nußb . , m . 3 Fac .-
Spiegel u . Paneel ,

Puppensportwagen
od . Puppenkleider -
schrank ges . Preis -
angeb , M 729 TV.

Lagerraum , klein ,
i Stadtmitte , gesucht .

E 742 TV.

Stundenhilfe f . vor¬
mittags in frauen¬
losen Haushalt ge¬
sucht . — Zeit nach
Vereinbarung . Vor¬
zusprechen 17 bis
19 Uhr Kauber
Str . 2, 2. St . r .

Herrenzimmer und
Klavier gesucht .
J . Hipleh . Mainz ,
Kästrich 1.

Schlafzimmer m . ein
Bett , mögl . mod . ,
gesudit L 728 TV.

Dame , gebildet , er¬
fahren , mit guten
Umgangsform , .sucht
passend . Wirkungs¬
kreis , cv . frauen¬
losen Haushalt .
B 729 TV.

Alpine Chemische A . G .

Berlin NW 7

baldiger Heirat .
S 740 TV.

H.-Ueberg .-Mantel ,
Anzug od . Hose
mittl . Gr ., a . g. e . ,
ges . T 740 TV

Bettstelle , Stahlrohr
gut erb . , zu kauf ,
gesucht . Angebote
A 305 TV.

Wohnung , Vorderh .
Biete sonn . 3-Z .-
Wohnung in kJ .
ruhigen Hinterhaus .
G 746 TV.

Taubenschlag zu
miet , gesucht , kann
auch eingerichtet

i werden . L 729 TV.

Gemüse - , Sellerie -
u . Tcmatenpflanzen
verk . Ritzel, * Platt
Str .172. Verkauf sz

'

nur v 16—18 Uhr

Tr .- Krepp , g. c ., 3.50
Noten (Ges . u .Klav .
2- u . 4-hd .) 0.50 b .
3.- . Walkmühlstr .
Nr . 47 , 2 1. , 13- 16.

Biete schön , gr . Zim
mit Nebenraum .
2 St . xHerd . Gas
W. u. L. — Suche
dasselbe Part . , auch
mit kleiner Küche
F 745 TV.

Tausche Vorderhaus
2-Zim .- Frontspitz -
Wohnung m . Küche
im Abschluß und
1 Keller , gegen
1-Zim - Wohn , mit
Küche im Abschi .
1 Keller . Beding ,
tadellos erb . Küch.-
Herd muß vorh . s .
u . Wohnung nicht
Part . T 746 TV.

schaftskieid schw .
weiß , gut erhalt . ,
Seide oder leichter
Stoff auch schwarz ,
gesucht . — Telefon
Nr . 21078 bis
11 Uhr vorm .

Vorübergehend
kann es einmal vorkommen , daß Sie
Cornelia nickt überall bekommen .
Aber keine Sorge , die Produktion
ist keineswegs gekürzt word &L
Die Versorgung mit Damenbin -
den ist noch wie vor gesichert

Süsser
Auflauf

I -Zimmer - Wohnung
mit Abstellraum o .
Keller ; oder ab¬
geschlossene Teil¬
wohnung in gutem
Hause , z . 1. Juni
gesucht . M 728 TV.

Biete abgeschlossene
3- Zim .-Wohn , mit
2 Kellern , Bahn¬
hofsnähe . sofort o .
später . Suche eine
2—3-Zim .- Wohn . i .
Vorderh mit Zu¬
behör . E 743 TV.

I zer Familie gesucht .
Gebe 5-Z.- Wohn .
Einfam .-Haus in
Darmstadt (Ofen )
Miete 70.- . oder
5-Zimmer -Wohn . in
erster Rheinlage in
Mainz in Tausch
Ang . A 310 TV.

Biete 4-Z.- W., suche
5-6 Z. in g Hause .
D 741 TV.

Sommer - od . Ueber -
gangsmantel , gut
erhalten , Gr . 40-42 ,
ges . F 744 TV.

Läufer od . Teppich ,
• gut erhalten , ges .

K 744 J2L __
Zwei - Mann - Zeit sof .

ges . W 744 TV.

Zimmer , separ . . od .
Mansarde m Koch¬
gelegenh . u . Licht ,
leer o . mbl . Nähe
Lahnstr . , JJietenr . ,
v selbst .

' Handw .
ges . M 735 TV.

Leica oder änderet Abendkleid , elegant .
Kleinbildkamera m. Gr 42. gut erhalt . ,
gutem Objektiv gc- | ges . D 747 TV.

Ausführ ! Ang . mit Aucb älteres oder
- • - - ----- n etwas reparatur -

Kleidersdirank , gr . ;
90.- und mod . eis .
Bettgesl . 40.- . Adr .
im Tagbl .- VI. At

Tisch 20.- u . verseh .
Stühle v . 6 bis ! C
Mk . Leberberg 5,

Driickkarren 45 m7
Grammophon mit
Platten 80 Mk .
Anzus . vorm . 10- 12
Clemens . Schwal -
bacher Str . 29. 1 r

Klavier - Noten , alle
Sott . v . 0.50- 10.- .
Ambrosius , Dotzh .
Str . 75, Mtb . 3. St .

Grammophon m. PI.
40.- , Cut m. Weste
35.- schwz . steifer
Hut 5.- , H .- Schreib -
tisdi -Garnitur 35.- ,
alles gut erhalten .
Frankenstraße 23,
Vdh . 2. St . rechts .

ges . Renata von Herren - od . Damen -
Grunehus , Gerten - armbanduhr . 1 P.

1 Zimmer u . Küche
od . 2 L Mansarden
mit Gas u . Licht
ges . Adr . b . Lied ,
Kl .Schwalb . Str . 4,1

2-räumige -Wohnung
mit Küche , auch ,
Teilwohnung , von ■
jung . Ehepaar bis
Kriegsende ges Ver¬
mess .- Ass . G.Altcn -
ähr , Schlichterstr .16
1. StM bei Weber

2-Zhnmer - Wohnung ,
auch Mans . , sofort
von Rückwand , ge¬
sucht . E 745 TV. ;

u . 2jähr . Jungen
sucht auf diesem
Wege anständigen ,
soliden Mann mit

Wer bessert Wäsche
und Kleider für
berufst . Frau aus ?
B 741 TV.

Waldwagen , stark ,
teilweise zu ver¬
leihen Nerostr .
Stb . . 1. $t . Geng .

Leiterwagen gesucht .
Kästner , Taunus -
Straße 4.

Leiterwagen , gut er¬
halt . , ges . Marweg ,
Kirchgasse 28, Lad .

Komfort -Zimmer ,
Kurtage , von Dame
gesucht . H 738 TV.

Zimmer , frdl . mbl . ,
in guter Wohnlage ,
von berufstät . ält .
Herrn sofort oder
später zu mieten
ges . F - 743 TV.

Kranken tisch , leih¬
weise od. zu kauf
ges , Tel . 28670.

Chaiselongue oder
Couch , gut erhalt . ,
gesucht , evtl , kann
guterh . Tafel tu ch
in Zahl , gegeben
werden KI. Schwal -
bacher Str . 8 , 1,

Kleidersdirank , Itür .
gesucht , evtl geg .
Tausch einer gebr .
Chaiselong . T735TV .

Kühlschrank , elektr . ,
ges . Car ! Wilhelm ,
Gustav - Freytag -
str . 17. Tel . 24997 .

Büro - Stahlschränke
ces Ang Tel 59446

Kinder - Sportwagen
ges . W 743 TV.

Kinder - Sportwagen
gut erhak . Korb¬
wagen bevorzugt ,
ges . L 744 TV.

2-Zim .- Wohn amjHoIrf >ctt kpl gutStadtrand gelegen . erh . aus $ Hause ,E 744 TV. * - — -

Suche 3—4-Zimmer -

7 iön
macht Stoffe
wasserabweisend

und regendicht
Nach einfacher u - mühe »
loser Behandlung w erde *
die Stoffe wasserabsto ®M
send , bleiben aber lufU
durchlässig .
Imprägnieren mit ITON
schlitzt die Bekleidung «. '

stücke vor Nässeschäden
u . verlängert ihre Leben *
dauer . ITON kann bei
feinen und groben Gewefj
den angewandt werden ?

▲ Orig .-BtL mit 25 g RM -37 u. R,
in einschlägigen Geschäfte ®.

Ausführliche Prospekte dur *
S® !änCurta & Co. GmbH . Berlin -Brit ^

Radio , 4— 6- Kreiscr ,
ges . W 732 TV.

Radio , Netzgerät ,
auch Volksempfäng .
gesucht . Wendler ,
Kiedricher Str . 11

Radio , gut erhallen ,
ges . B 746 TV.

Quisisana . Tel .59231
Herd , schwarz , 10.- ,

Eismaschine 20.- ,
3 gr Fieiscäplatten
8-5 Mk . . Porzell . -
Suppenschüsseln f .
15 Mk . Adelheid -
straße 63 , 1.

Ladentheke , 1,85 m
lg . , 0H0 tief , mit
8 Schubladen , weiß
gestrichen , 100 Mk .
Rheinstr , 86, Part .

Ca . 100 Leitzordner ,
in gutem Zustand ,
mögl . geschlossen
abzugeben . 10 St .
zu 4.50 Mk . , ohne

Marsch -Stiefel , gut
erb . , ges . Loop ,
Karistraßc 37 2.

Damen - Pelzmantel ,
mod ., gut erhalt . ,
wenn mög ! br . ,
Gr . 46. für schl .
Figur . 1500-2000 M.
gesucht . S 739 TV.

Pelzmantel , gut er¬
halt ., Gr . 42/44 . sof .

Mann , 52 Jahre , ev .,
kl . Figur spätere
Erbschaft in Aus¬
sicht sucht mit Fr! ,
oder Witwe , auch
Kriegers witwe , bis
48 Jahre alt , zw .
Heirat bekannt zu
w. Wohn , vorhand
Zuschrift , mit Bild
erb , u . 8 744 TV.

Fräul . m. K. sucht
Heiratsgelegenheit .
Witwer od . Kriegs¬
versehrter ange¬
nehm K 747 TV

bedürft . T 744 TV-
Kinderwagen , guter¬

halten , am liebsten
Korbwag . , aus gut .
Hause ges . Ang .
E 716 TV.________

Kinderwagen , g. eck .
gesucht Wiesbad .-
Biebrich . Borkholder
Str , 5, 2, Gerlach .

Kd.- Sportwagen , g .
c, , ges K 708 TV.

Kinder - Sportwagen
sofort oder später
ges . sowie Baby -
kleidung bis zu
2 Jahren , all . gut
grh . E 723 TV.

s . Beschäftig . 3-Zim .- Wohnung
8—13 Uhr als ruhig . Hause ki____

Ladenhilfe od . Pak - in Tausch gegeben
kerin . B 747 TV. ' ~”

Zwei - Familien -Haus ,
2X4 Zimmer , K. ,
Bad , Heiz . , in gut .
Wohnlage , mit gr .
Obstgarten (Baupl .)
auch geteilt , wegen
Erbteilung sofort
für ca . 25 000 Mk .
zu verk . F 713 TV.

Ein - od . Zweifam .-
Haus mit Garten
ges . W 723 TV.

Schrankgrammophon
mit Platten 90 M.
Yorckstraße Nr . 27.4. Stock links .

Steppdecke , besond .
lang , SchafwoUfülL ,
weiß , 40 Mk ., H .-
Schnürstiefel und
Lackstiefel , Gr . 46 ,
10 und 14 Mk . , all .
gut erhalten . Ang .
S 745 TV.

Halbsdnibe , braun .
40/41 gut erhalt . ,
gesucht . B 737 TV.

Mädchen - Lederschul¬
ranzen gesucht . —
H 741 TV. ।

Lederkoffer , Größe
etwa 100X 50X15
cm , gut erhalten ,
ges . H . Hamacher .
Hochheim am Main
postlagernd .__

Teppich , gut erh . ,
ges H . Schnabel .
Mainz , Stiftstr . 12

Teppich , 2X3 . gut
erhalten , gesudit ,
F 746 TV.________

Linoleum - Teppich ,
gut erhalten ge¬
sucht . G 747 TV.

Niemand braucht an

Fuß Flechte

zu leiden !

ges . F 712 TV.
Dam .-Mantel , dklbl . .
od . schw . , g. erh . .
Größe 40 42 xc -
M 742 TY.

Klavier , ges . Moser ,
Gerichtsstr . 1,

Radio , gut erhalten ,
sowie Schallplattee
ges . H 744 TV. '

Kaufm . Kraft , tüchtig , für Büro u . Lager
sofort ges . Wagen - und Karosseriebau
Göbel , Hochstr . 5/7 .

frankfurter Industriebetrieb sucht zum
baldmöglichsten Eintritt eine tüchtige
erfahrene kaufmännische Kraft für die
Kontingentstelle (Eisen und Stahl ) . Be¬
werber die mit den Bestimmungen und
Anordnungen der Elsen - und Stahlbe¬
wirtschaftung , der Verbuchung der ein -
und ausgehenden Eisenübertragungs -
sebeine bestens vertraut und in der
Lage sind , den einschlägigen Schrift¬
wechsel einwandfrei und selbständig zu
führen , werden gebeten , ihre Angebote
mit entspr . Unterlagen und Angabe der
Gehaltsanspr . unt . F . M. 320 einreichen
an Ala Anzeigen , Frankfurt am Main .
Kaiserstr . 15.______________________________

Buchhaiter (in) , erfahren , bestens vertraut
mit den neuesten Buchhaltungsrichtlinien
(Kontcnplan ) und Durchschreibesystem ,
baldmöglichst ges . Bewerber , welche an
selbständ . Arbeiten gewöhnt sind , wol -

' len ihre Angebote m. Lebensl . , Lichtb . ,
Zeugnisabsehr . u . Angabe der Gehalts¬
anspr . einreichen u . F ..M. 319 an . Ala
Anz .- GmbH . , Frankfurt - M. , Kaiserstr . 15

Wachmänner für die besetzten Westgebiete
laufend ges . Freie Unterkunft , Wehr -

1- 2 Zimmer , möbl . ,
auch mit Pension ,
in guter Lage , von
alt . Ehepaar bald
ges . L 742 TV.

Schlafzimmer , e.vtli
m. Pension , v . ält .
Herrn zum 15. 5.
ges . Adr . TV. An

Zimmer , gut möb !. .
in gutem Hause
gesucht , evtl . abds .
mit Küchenbenutz . ,
möglichst in Nähe
der Gustav -Adolf -
straße oder Linie .3,
Angebote an FräÄ :
Krebber,Geisenheim
Adolf - Hitler - Str .52.

weiß , für 70 Mk . iPackkisten u . Zeitungspapier kft . laufend
Telefon 28836. | L. . Rettenmayer , Möbeltransporte und

Spedition . Telefon 59816.

machtverpflegung und Ausrüstung . Ge - 45eignet auch für Rentenempfänger und '^ -
Pensionäre . Einstellungsbedingungen beim i d j

WOnn
“ elz -

Wachdienst Niedersachsen , Frankfurt - ! Balkon , in
• Wiesbaden v . Main -

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervennittlung ,
Moritzstraße 6 , Ruf 20930.___________

Weinflaschen , Sekt - , Weihbrand - u . Rot -
weinflaschen kauft u. holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173.

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588.

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesucht . Robert Ulrich vorm . Berthold
Jacoby , Wiesbaden , Taunusstraße 9 ,
Tel .- Sammel -Nr . 59446 und 23880.

Ruckwandererfamilie
aus dem Ausland \
(Frau m. 4 Kind .)
sucht möbl . Wohn
von 3-4 Zim . mit
Küchenbenutzung zu
mieten . A 296 TV.

Wohnung , groß .mbl
(evtl , auch teer
wohnung ) in der
Parkstr . zu miet
gesucht . Angebote ;
A 292 TV.__

'

Wohngenieinschaf t
in gepflegtem Haus
sucht jung . , geb . -
Frau mit Kleinkind -
in Wiesbaden oder
Umgegend . Angeb .
A 311 TV.

Zim ., sep . , möbl . , a .
ber . Hm . sof . z . v .
Schierst . Str . 82.

Zimmer , möbl . , frei .
45.- , Zu erfragen
zwischen 19 u . 20
Uhr bei . Klein , Tau -
nusstraße 28. 1.

Zim . , mbl . , m. Bad .
an Hrn ., berufst . ,
sof . abzug , Scfawal-
badier Str . 5 , 2 1.

Wohn - u . Scklafzim .
m. 2 Betten z. vm .
Stiftstr . 28,' Part .

Wohn - Schlaf zimmer ,
mod . möbliert , an
Berufst , sofort zu
vermieten (Nähe
Bismarckring ) . Adr .
im Tagbl .- VI.___Ap

Wohn - u . Schlafzim .
hell , frdl . möbl . ,
Balkon , Heiz . , sch .
Lage , in gut . Hause
zu vermiet . Ang .
T 741 TV. __

Mansarde , klein ,
ohne Ofen , zu ver¬
mieten . H 745 TV.

Koffer - Grammophon
ges . G 744 TV.

Höhensonne gesucht
Gebe evtl . Schütz¬
jagdglas , 6X40 , in
Tausch . E 747 TV-

Registrierkasse . —
Suche e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 Abteil .-
Registern . Angeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr und Preise u .
A. 295 TV.________

Motorrad b . 300 ccm
(in fahrber . Zu¬
stand ges . Schalter ,
Hahn im Taunus ,
Schützens !! . 8 .

Damenrad , gebr . , in
gut Zustand ges .
W, 736 TV.

Zimmer , möbl . , ge-
mütl . ,Morgenkaffee ,
s . ält . Akademiker
(i. Steilg .) . 15. 5. ,
Umg . Ringk . Koch-
erlaubn .abds . Preis -
angeb . W 745 TV.

Zimmer , möbl ., mit
Frühstück u. Küch.-
Benutz . a . Abend ,
mögl . NäheWilhelm -
straße zum 1 6.

Damen - od . Herren¬
fahrrad gesucht .
K 729 TV,________

Herren -Fahrrad ges .

Zimmer , gut möbl . ,
sonnig , behagl .» an
bess . berufstätigen
Herrn sof . zu vm .
Bertramstr . 19, 2 r

Wohn - Schlafzimmer
Bad im Zim . , gut
möbl . , sof . od . sp .
zu vermiet . Rupp ,
Bismarckring 1, 3,
Ecke Dotzh . >Str .

Zimmer , möbl .. kl .,
m . Pens . frei . Dotz -
heimer Str . 18, 1 I.

Zim ., gut möbl . , an
berufst . Hrn . zu v .
Eleononrcnst ^.7,P .r .

Zim ., gut m . , Ztr .-
H . , fl. Wass . , Herd
zu vermiet . Nero¬
tal 20 b . Ferners .

bald . ' Heirat .
Nur Zuschr . mit
Bild u , G 735 TV.

Witwe , 58jähr . , sucht
ehrlichen , auf richt .
Lebenskameraden
zw. Heirat . Nur
emsigem . Zuschrift .
Anonym zwecklos .
Ang , u . H 715 TV.

Witwer Mitte 40er ,
ohne Kinder , eig .
Haushalt u . Garten ,
im Staatsdienst , m .
Barvermögen evgl . ,
wünsdit die Be¬
kanntschaft eines
bess . u. solid . Frl .
oder Witwe ohne
Kinder , zw . spät .
Heirat . Bildzusdir .
u . D 746 TV

bantechnikerin in
Frankfurt am M.,
Herrn .-Göring - Ufer
Nr . 26, Tel . 31719.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Bedienung , von
älterem Herrn ges .
K 743 TV.________

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten sofort ge¬
sucht . S 746 TV.

Bad u .

2 Mansarden , groß
leer , oder 2 inein -
andergeh . . mögl .
mit Licht , sofort
ges . G 740 TV.

-
*

* —
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